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Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

ü Freitag, den 8. April 1921 

Deuhſhlond herlauht de Wuellbarteit Werſchleſiens. 
Eine deutſche Note über die Zukunft 

Oberſchleſiens. 
Berlin, 7. April. Die deutſche Regierung hat den Re · 

gierungen der Entente und der interolliierten Kommiſſion 

in Oppeln folgende Note übermittelt: Der Iriedensvertrag 

von Verſallles hat beſtimmt, daß die oberſchleſiſche Vevölke⸗ 

rung durch Abſtimmung dacüber entſcheiden ſoll, ob ſie mit 

Deutſchland oder mit Polen vereinigt zu werden wünſcht. 
Die am 20. März vorgenommene Abftimmung hat nach dem 

bisher vorliegenden Ergebniſſe 717 122 Stimmen für 

Deutſchland und 183 514 Stimmen für Nolen er⸗ 

geben;: 664 Gemeinden wieſen elne deutſche, 5⁵⁷ 

(hemeinden eine polniſche Mehrheit auf. Das oberſchleliſche 

Land hat ſich demnach mit faſt ꝛ2 ſeiner Bewohner und mit 

üöberwiegender Mehrheit ſeiner Gemelnden dafür ent⸗ 

ſchleden, bei dem Deutſchen Reiche zu verbleiben, mit dem 

es über 700 Jahre vereint geweſen iſt. und dem es ſeine 

Kultur und ſeinen ſozialen Aufftieg verdankt. Die Abſtim⸗ 

numng hat ergeben., daß das geſamte der Volksbefragung 

unterworſene Gebiet mit deutſch und volniſch geſinnten Ele⸗ 

menten durchſetzt iſt. Die deutſche Stimme überwiegt in 

bem Sammelpunkt der Intelligenz, in den Landſtrichen mit 

ſortgeſchrittener landwirtſchaftlicher Kultur, ſowie in den 

Oriſchaften der hochentwickelten Induſtriegebiete. Wenn auch 
die gemeindeweiſe Abſtimmung lediglich als Wahlmodus on⸗ 

geſehen werden darf, ſo ſei doch in dieſem Zufammenhang 

darouf hingewielen, haß ſich unter den 664 Gemelnden mit 

deutſcher Mehrheit ſömtliche Städte des Abſtimmungs; 

gebietes und faſt alle größeren Ortſchaften befinden, wäh ⸗ 
rend die 557 Gemeinden mit polniſcher Mehrheit nur ge⸗ 

ringe Einwohnerzahlen aufweiſen und wirtſchaftlich von un⸗ 

lergeordneter Vedeutung ſind. Wie wenig die Sprachen⸗ 

jrage bei der Abſtimmung zum Ausdruck gekommen iſt, er⸗ 

hellt aus der Taiſache, daß Dörſer, in denen lediglich der 

oberſchleſiſch⸗polniſche Dialekt geſprochen wird, häuſig deut⸗ 

ſche Majoritäten, faſt üderall deutſche Minoritäten auf;⸗ 

weiſen, und daß faſt überhaupt nur 40 Prozent der 

Bevölkerung polniſch geſtimmt haben, während 60 

Prozent den oberſchlefiſch⸗polntſchen Dialekt als Mutter⸗ 

ſprache ſprechen. 
Im weiteren Verlouf der Note wird jehr eingehend und 

durch eine Fülle von Beiſpielen belegt, auf manche Unge⸗ 

rechtigkeiten im Wahlvorfahren, vor aliam ober auf die teils 

ſchmindelhafte, teils terroriſtiiche Beeinlluſſung der Abſtim · 

mung durch die Polen hingewieſen. Sodann folgen um⸗ 

ſangreiche Ausführungen über die wirtſchaftliche Eigenart 

und Einheit Oberſchleſiens und ſeine Beziehungen zu Deulſch⸗ 

lond. Der Schutz der Minoritäten wuſd in der vorgeſehenen 

Aukonomie Oberſchleſtens in höchſtem Grade geſichert ſein. 

In dieſem Zuſammenhange weiſt die Note auch beiläufig 

darauf bin, daß bei der Schaffung des polniſchen Staates 

eine weit größere Minderhelt von über 900 000 Deutſchen 

von Deutſchland losgerüiſen wurde. Die Note ſchließt dann: 

Die deutſche Regicrung würde ſich ſerner verpflichten, Polen 

unter vorzugsweiſen Bedingungen die für ſeine Wirtſchaft 

erforderliche Kohle und fonftigon Erzeugniſſe aus Ober⸗ 

ichleſien zu liefern, ſolange das überau⸗ reiche polniſche 

Kohlengediet noch nicht erſaͤloflen iſt. Nach Ausweiſung der 

in der Anlage überreichten Karte, die auf Gutachten pol⸗ 

niſcher und öſterreichiſcher Geologen beruht, iſt dieſes pol⸗ 

niſche Kohlengebiet um mehr als die Hälfte größer als der 

Anteil, den Oberſchleſien am Steinkohlenbecken beſitzt, und 

enthält alle für die Induſtrie erſorderlichen Kohlenſorten. 

Die deuiſche Regierung würde auch bereit ſein, weitgehende 

Hilfe bei der Erichließung dieſer im polniſchen Gebiet lie · 

genden Bodenſchätze zu leiſten. 

Berlin, 7. April. Die Denkſchriſt über die wirtſchaft⸗ 

lichen Beziehungen zwiſchen Oberſchleſien und Deutſchland 

weift nach, daß die oberſchlellſch Induſtrie von Daeutſchland 

nicht ohne ſcharfe Schädigung Deutſchlands losgelöft werden 

kann. Oberſchleſien könne nur im Arſchluß an ein, Land 

gedeihen, das olles liefern kann, was ihm fehlt. Deutſch nd 

undererſeits würde durch den Vertuſt von Oberſchleſien einen 

großen Tell ſeiner Kohlen⸗ und Eiſenbaſis ſowie ſeiner 

Jinkproduktion verlieren. Gleichzeitig würde ihm eine der 

wortvollſten inländiſchen Abſaßgebiete entzogen. Eine der;⸗ 

ortige ungeheure Verſchiedung ſeiner Pziſtenzbedingung 

künne Deutſchland nicht ertragen. 

Berlin, 7. April. Die der deutſchen Nate betrefſend 

Oberſchleſten beigegebene umfangreiche Deneichrift enthält 

eim umfaſſendes Material über die polniſchen Wahlbeein ⸗ 

flüſſungen. Aus dem ihr beigegebenen Vorwort iſt zu ent · 

nehmen, das erall da, wo ſich die Bevölkerung ſchnithlos 

ſohlte und bas Einkreten für die deutſche Sache eine Gefahr 

für Leben und Ejgentum bildete, die Abſtimming beſonders 

    

beeinflußt war. So ertlärte ſich auch die Verſchledenheit der 
Abſtimmungsergebniſfe. Das Vorwort ſchreibt, die Dro⸗ 
hungen und die Wahlbeeinfluſſungen hatten eine derart 
ſtarke Wirtung auf die ſeit Wochen verängſtigten und ſich 

ſchutzlos fühlende Bevölkerung ausgeübt, daß die Abſtim⸗ 
mung in den Terrorbezirken nicht als der Ausdruck eines 

— und unbeeinflußten Volksentſcheids angeſehen werden 

ann. 

Parts, 7. April. „Le Journal“ meldet: Die Inter⸗ 
allllerte Abſtimmungskommiſſion in Oberſchleſien wird ſich 

erſt noch daß 15. April mit der Heſtletzung der Grenzen 
zwiſchen Polen und Deutſchland in Oberſchlellen beſchäftigen 

können, wonach ſie ein entſprechendes Projekt dem Oberſten 

Rate unterbreiten wird. Zurzelt arbeltet dieſe Kommiſſlon 

on der Zulammenſtellung der gegebenen Wahlergebniſſe nach 

Gemeinden, 

  

Die Regierungsfrage in Preußer. 
Berlin, S. April. Auch die geſtrigen interfroktionellen 

Beſprechungen über die Regterungsbildung in Preußen 

haben zu keinem Ergebnis geſühtt. Rachdem die Deutſche 

Volkspartei auf die von den Soziaidemokroten geforderte 

Garantie überhaupt nicht geantwortet hat, erfährt heute der 

„Vorwärts“, daß die von Demokraten und Zentrum ange⸗ 

ſtrebte grohr Koalition ſich als Muſion berausgeſtellt bat, 

und daß nur noch entweder die Bildung eines Rechtsblocks 

odet die Wiederkehr der alten Koalition übrig bleibt. Wie 

die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ betont, ſei es jett ſu gut 

wie ſicher, daß man den Auswet eines Gelchöfrs⸗ 

miniſteriums werde wählen müſſen. 

  

Bevorſtehender Generalſtreik in England. 

London, 7. April. Lloyd George verkündete im Unter⸗ 

hauſe die Weigerung des Bergarbeiterverbandes, zuzulaſſen, 

daß die mit den Arbeiten an den Pimpen betrauten Ar⸗ 

beiter ihre Tätigkeit wieder aufnehmen, brvor man nicht ein 

allgemeines nationales Arbeitsſyſtem angenammen habe, 

und bevor nicht die Gewinne der Bergwerke 

konſolibiert werden. Infolge diefer Weigerung werde 

die Regierung alle Mittel ergreifen, indem ſie auf die Hilfe 

der großen Maſſe rechnet, um der ſo geſchaffenen Lage Herr 

zu werden. 
Condon, 7. April. (Reltter.) Die Verhandlungen der 

Bergarbeiter mit der Regierung ſind abgebrochen worden 

infolge der Weigerung der Bergarbeiter, den Pumpenmann⸗ 

ſchaften zu geſtatten, die Arbeit wieder aufzunehmen, es ſei 

denn, daß das Lohnſyſtem den Vergleuten im Hinblick auf 

ihre jetige außerordentlich ſchwierige Lage Garantien ſchafſe. 

Sowohl die Eiſenbahner als auch die Transportaorbeiter er⸗ 

warten die Streikparole für morgen. 

London, 7. April. (Reuter.) Die Verhandlungen zwi⸗ 

ſchen Lloyd George und den Bergkeuten ſind geſch eitert. 

Die Vergleute werden infolgedeſſen mit den Bergwerks ; 

beſitzern nicht zuſammenkommen. 

London, 7. April. Thomas, der Führer der Landes⸗ 

vereinigung der Eiſenbuhner teilt mit, daß die 

Elfenbahnerkonferenz ſich einmütig dahin 

ausſprach, daß die Bergleute im Reocht leien, wenn 

ſie die ihnen geſtellten Bedingungen ablehnen. Die Eiſen⸗ 

bahner werden morgen mit den Transporkarbeitern in Ver⸗ 

bindung treien, ſo daß ihrerſelts weitgehende Schritte mög ⸗ 

lich ſind, um den Vergarbeitern beizuſtehen. 

London, 7. April. Im Unterhauſe forderte Sir Robert 

Horne die Arbeiterführer Clynes, Henderſon und Thomas 

dringend auf, ihren Einftuß auf die Bergarbeiter anzu⸗ 

wenden, damit dieſe ihre Haltung änderten. Während der 

Rachmittags⸗ und Abendſtunden ging es in den Wondel⸗ 

gängen des Parlaments ſehr lebhaft zu. Die Arbeiterführer 

erklürten, wenn nicht vor morgen mittag die Lage ſich ge⸗ 

ändert hätte, ſei ein Generalſtreik unvermeidlich. 

London. 7. April. (PAT.) Der Gewertſchafts⸗Verband 

ſowie der Verband der Metallarbeiter werden ſich dem all · 

gemeinen Streik nach dem Beiſpiele der Bergleute an⸗ 

ſchlleßen, wenn die Verhandlungen mit den Bergarbeitern 

nicht ſofort wieder aufgenommen werden. Für den Streik 

hoben ſich 98 Prozent der Eilenbahner erklärt. 

London. 7. April. „Star“ meldet, daß as in verſchie⸗ 

denen Bergwerksbezirken zu Juſammenſtößen zwiſchen 

ſtreikenden Bergarbeitern und Arbeitswilligen kam. In 

Wattſtown morſchierten 5000 Bergarbeiter nach den Verg⸗ 

werken und zwangen die dort arbeitenden Freiwilligen zum 

Verlaſſen der Bergwerke. 
London, 7. April. Die Regierung hat ſämtliche Ge 

meinden beauftragt, mit der Regiſtrierung freiwilliger Pa⸗ 

liziſten zu beginnen. 
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Die Selbſtzerſetzung 
der kommuniſtiſchen Partei. 

Dle Kammuniltiſche Pobtei hat durch den Märzputich 
dieſes Jahres ihren vollkenmenen inneren Ver⸗ 

fall bewieſen. Die traurnen Erxeigniſſe dieler letzien 

Wochen waren ein Zeichen keineswegs ihrer Kraft, ſondern 

ihrer Verwurrenheit und Schwöche. Noch in Januar ſchien 

die V. K. N. D. auf dem Wege zu ſein, ſich zu einer politiſchen 

Arbeiterpartei zu entwickeln, die unter halbwegs verſtändiger 

Führung ſtand und ihre Taktit den gegebenen Verhältniſſen 

unzupaſſen lernte. Dle Kommuniſliſche Arbeiterpartel im 

Verein mit dem linken Flügel der B. K. P. D, beide unter⸗ 

ſtützt von der ſmanziellen Macht Moskaus, hoben dieſe Ent⸗ 

wicklung vollſtändig zunichte gemacht. Die alte Partei⸗ 

leitung Lepi⸗Zetkin wurde davongeſagt und eine neu“ 

Brandler⸗Stöcker eingeletzt, die das Hinabgleiten der Partet 

vom Bolſchewismus zum Banditismus ver⸗ 

ſchuldete. 

Der Märzputſch war keine politiſche Bewegung 

mit politiſchen Zielen. Die Worijübrer dieſes wahnwitzigen 

Unternehmens haben nicht einmal den Verſuch gemacht, dis 

Berwirklichung eines beſtimmten politiſchen Progromms zum 

Jiele zu machen. Von Diktatur des Proietariats und deut · 

ſcher Sowjetherrſchaſt hat man diesmal ſchon ſo gut wie gar 

nichts mehr zu hören bekommen. Die Llebertragung des 

Bolſchewismus in ſeiner urſprünglichen Form auf Deuiſch· 

land wäre in der Tat auch ein zu lächerliches Unternehmen 

geweſen, in einer Zeit, in der der ruſſilche Volſche; 

wismus aufallep Gebietenabbaut, in Han⸗ 

delsverträgen dem ausländiſchen Kapital eine Monopol⸗ 

ſtellung einräumt, den freien Handel wieder einführt uſw. 

So blleben an Stelle eines — ſei es auch noch ſo tkonfuſen —· 

idealen Prohramms nur die roheſten Schlagworte 

desphyliſchen Kampſes, mit denen auch reichlich 

gearbeltet worden iſt. Nicht Politik, ſondern Näuber⸗ 

romantik bildete den Inhalt der Bewegung. Man 

braucht nur daran zu erinnern, daß früheren VPutſchen im⸗ 

merhin noch von Karl Liebknecht und Ledel our das geiſtige 

Gepröge gegeben worden iſt, dieſem aber das ſeinée von dem 

Räuberhauptmann Max Hölz, und man er⸗ 

kennt den Abſtieg. 
Ein großer Teil der kommuniſtiſchen Fllhrer von geſtern 

und vorgeſtern iſt volltommen ſtill geworden. Die Levi, 

Däumig ufw. haben dem verdrecheriſchen Wahnſinn mit ge⸗ 

kreuzten Armen gugeſehen, nachdem ſie nicht den Mut ge⸗ 

funden halten, öffentlich von ihm abzurücken. Was an unbe⸗ 

kannten und namenloſen Wortſührern der Partei zurück⸗ 

geblieben iſt. bemüht ſich jetzt um die Rettung. Ausſchrei⸗ 

tungen untergeordneter Organe bei der Abwehr der kom⸗ 

muniſtiſchen Angrifkebewegung und Uebereiſer in der Ver⸗ 

folgung der begangenen Straftaten ſollen dazu benutzt wer⸗ 

den, um die Stimmung der Arbeiter den Kommuniſten wie⸗ 

der günſtiger zu machen, und die Führer der verbrecheriſchen 

Bewegung als Helden und Märtyrer erſcheinen zu laſſen. 

Dagegen iſt ein offenes und eniſchledenes Wort notwendig. 

Es iſt möglich und wahrſcheintich, daß einzelne unter⸗ 

geordnete Organe der Staatsgewalt bei der Abwehr der 

kommuniftiſchen Angriffsbewegung Ausſchreitungen began⸗ 

gen haben, die geſetzlich als Roheitsdelikte geahndet zu wer⸗ 

den verdienen. Es iſt richtig, daß durch die Einrichtung der 

Sondergerichte oder genauer durch die Verſagung der Rechts⸗ 

mititel für die Angeklagten der Sondergerichte die Gefahr 

entſtanden iſt. daß Dummheit und Leichiſinn verführter 

Menſchen allzu haͤrt beſtraft werden und ſelbſt ganz Unſchul⸗ 

dige verurteilt werden körmen. Die Sozloldemokratie wird 

ſich mit aller Kraft dofür einſetzen, daß erwieſene Ausſchrei⸗ 

    

  

tungen von behördlicher Seite beftrait werden, und daß die 

Strafverfolgung der verführten Opfer nicht den Charakter 

einer Rachejuſtiz annimmt. Sie muß aber zugleich mit der 

ſchärfſten Eniſchiedenheit ausſprechen, daß es hierbei für ſie 

milden Führernder V. K. P. D. keine Gemein · 

ſchaft gibt, und daß ße es geradezu als den Gipfelder 

Frechheit betrachtet, wenn dieſe Führer ſich jetzt den 

Anſchein geben, als wollten ſte ſich der Opfer annehmen, 

deren Unglück doch ſie und ſie allein verichuldet haben. 

Es llegt in der Natur der Dinge, daß dem rolen Terror 

der weiße focgt. Für ihn kragen alſo diejenigen mit die Ver⸗ 

antwortung. die den roten Terror entfeſſelt haben. Wenn 

Gefangene auf angeblicher Flucht erſchaiſen werden, dann 

verdienen die Schurken, die ſolche Bfuttaten begehen, kein 

Wort der Eneſchuldigung. Aber keinen Arigenblick darf ver⸗ 

geſſen werden, duß es die kommuniſt n Führer von heute 

ſelbſt waren, die die Beſtie entfeſſelten. Weirm allzu harte 

Urteile gefällt werden felllen, ſo werden mir das Recht 

baben, dugetzen zu proteſtieren. A ein Recht zu proieſtie· 

ren haben diejenigen, die durch ihr verbrecheriſches Treiben 

erſt jene Stimmungsgrundlage geſchaiſen haben, auf der 

Vüiwi idiche Urteile waüglich wurden. Die Ha uptange⸗ 
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Hagtenblietesenuntetatlen Umſtüänbenndle 
kommuniſtiſchen Fübrer von beule, unp er 
ſoll lonen nicht geſtattet werden, ſich zu Antlagern zu ver; 
wandein. Wenn ſemand das Reun hel anzutlagen, ſo ſind 
wir es und nicht ſur. öů 

Wird dioſe ſcharſe Schelbungerint innetßebalten, dann 
dorſen wir Pie B. K. P. D. ruhis ſich ſolbet Uberiaſſen. Dieſe 
Vartei iſt mit talaſtropbaler Echneiligreit in eine Entwiclung 
beruten, on beren Enbe der völlige Gerfall ſtedt. 

—— 

Eln ſchwediiches Urtell über die ſchwarze 
Schmach im Rhelnland. 

Stodbolm. b. Aprtl. „Svensta Morgenbladet“ bringt 
unter der Ueberſcheift „ie ber Haß arrhgezonen wird“ 
einen Brief eines Gchweden our dem Aüeinlande Porin 
wird feſtarſteſtt, daß troß oller fronnöffſchen Pementit im 
gonzen beßrßten Gebiet eiwas mehr als 24 000 ſarbigt Trup⸗- 
pen wrilen, Nie Erbitterung gegen die Branzoſrn lei uder. 
all groß infelge brry herausſordernden, ruckfihtstoſen Uiil⸗ 
kretenr und Müret Wabiſebens auf Koſten Nrutſchlonds und 
weßen ber Sa, Peulſche Aeuheruneen betrürdenen Spanagr 
in Caſés, Mestautents viw. Es kei ein Schimpf. balbmild 
Afritaner mit ganz anteren Schnlhen von Morul und Kin⸗ 
tur zu Herren üdet deutſcht Siädte und Nörfer zu machen 
Die Nachrichten rer Bergewaltigung deurſcher Brauen leien 
telneamegs fibertricten. Micht eiamel in Siäbtey, vilel we ⸗ 
nicer in Dörhrm. lelen allein ausgehende Mödchen abends 
lichrr. Der burch die tenzeflMen lurbigen Truppen groh́· 
Stzogene Raßh werde ſich noch nach MNeuſchrnaſtern rächen. 
Die Arunsoſen käuihten ſich, wens ſie gleuben, das Ahein ⸗ 
lond mit dielen Meihoben in 18 Jadren fromzöſiſch zu mochen. 
Mucd ihr Verhlieh, auf frieduchen Metzen durch Lulturproa ⸗· 
ganda zu, franzdſieren, ſel ſehlgeſchlagen. der Artikel 
ihlleßt: „Inbeſten bielbt ſe wie bisher der Weßg der Gewalt, 
Doeo u„ der Weg der llederzengung mihglückt. Es heht jo 
aus, alr od die renzoten ſich nicht ahtbatten losſen wärden, 
üen zu betreten“. 

Drahkontſche Juſttz der belgiſchen Kriegsgerichte. 
Berlin. 7. April. Wie ber Bert. Loknianz.“ aus Duts⸗ 

burg meldet, ſind nuteführ Konmutmiſten bis heute 
kriepsgerichllich abgeurtrilt worden. Das Kriegsgericht iſt 

bleſom Iwacke von Auchen nach Mörs verleßgi warden. 
Per kenununiſtiſche Beigrordnett Dr. Gabriel iſt zu fünf 
Aabren JAwangrüurkell verurialll worden. Die Berurtellten 
wecdrn nach kem Aacheser Gebiet abtzeſchaben. 

Nach dom gleichen Blatte lind die vor kurzem in Slutt · 
gort netbafteten 11 Komwuntiſterfübret. ble ſich in Tübingen 
in poithelichtm ckewahtlam beſinden, am leihlen Greitsg in 
den Hunherſtreik getreien. 

Daß er ſuch bei den 000 Berurteilten um lautet Kom⸗ 
muntilen handelt, möcten wir ſtiurf bezweifeln, Jum Tell 
wird wohl naturgetnah den Kommuniſten allerlel ver⸗ 
brecherlſches Geſindel an dis Noclſchößzt gebängt werden, zum 
sroken Teil aber werden wahricheinlich trregelritete Ar⸗ 
beiter die Sünden bes komnumiſtiſchen Strelk⸗ und Puiſch⸗ 
wehnſinus abzußühen daben. Der verurtellte Dr. Gabriel. 
ber noch vot andertbalb Kabhren beutſchnetlonalet Redakteur 
in Mört gewefen iſt, wird nun Gelrgenveit hobrn, ſeine 
kommuniftiſche Geiinnungstreue zu offenbaren. 

Die bolſchewiſtiſche Dihtatur gegen das 
Proletariat. 

kanter „Pramda“ veröffenilcht einen 
ken, die gegen dir Anſchuldigung der 
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O. E. Die 
Protrit dei Me 
Teilngdme am 
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Verſteht die Gegenwart! 
tütn Naßen Gingaus kenden 

rütk mit Knsdelgründen. 
Deinrich Heinr,) 

Us wäre g. un Richter, Obritkeiten. Purielen, Beſeh⸗ 
geber. allc. dir an der Geſtaltung der ſozialen Gewilfens, 
ber Stimimuniz und geistigen Beeiniluſtung b.⸗ Volks und 
vor allem an der Wetaltung der malericulen Verhäliniſſe mit⸗ 
urkeiten, un lauten Getöie der Kempf aſchaften ſich etrass 
mehr des obiten Heine;Wories erinnerten. Zur Bekämpfung 
des Kommunismius. zur Beruhigung maglos irrewandeln⸗ 
Prt, aber guch Rahlas bedröngter und mißbrauchtet Maſſen 
krüge das mehr bel als alles ven ekenld zügelioſen Inſtinkten 
Setragene Vrrääſtern. Wer die Prefe und dos Ilrieilen der 
Rechlsholfchewiſten keunt, weit, mus gemeint iſt. 

Da iit ein Buchteln erichienen, „Summen aus dem 
Sakecht Drale 4 M., Beriaß Geſellſchaft und Erziehung. 
Berlin-Gichtenauh, das brintzt neben Aulichten meeiſt konimm- 
niftiirder Arbeiter über „Schulle urid Erzgiehuntz“, bie Bureau⸗ 
kroten zu benten gzeben künnten, Aeußerengen vom Leben 
derer aus dem Schacht — von Kindern, die Sonntotzs nichts 
anauzichen hoben, dir auf die Straße angewiejen, die gloit 
abtze tumpft nb, um die ſich kein Menſch kümmert — von 
Wahmmhten voller Drec, die cin Stall. aber keine Wuhnung 
für Renſchen ſinb, nor Höten, wie Geſängnishäfen — die 
Volt verpeitet, das Baſſer in der Golle grün. — Em Tur tut 
lich aul, durch das dir Froge der Aummuniemhs zu batrach⸗ 
ten iſt, und nochmals: en würe Aut. werm alle faften 
Merallſten ſich etwas zrmeiner mit dirlen Dingen mathten 

   

        

  

       B 

rberſtrigen. 
eT Wohnzimmier, in dem äich 

rdc, In dieiem Zimmer ſind 
       

  
zum Fabrikarpeller ersogenn 
Boter und Mutter und ſe und kieine Kinder, und 
es würen ſieben, wenn nictht emre ſchon früßd geſtorben 
Des Jimmer iſt reinlich und lo ichmuck mie müglich. 
Meler hut cv in Qunbrat und 
weißgelichenerten Toaunenbreuern. Wöo ſie ein Lach bekom⸗ 
mirn, da flickt es nicht der Schreiner, ſonde Sulers Hond 
wieder zu. In der Ecke gegemiber der Tü 
Kononendten un 
Tic zwei Me 

  

       

Bier 
tten Boden von breiten. 
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fläͤdter Aufſiande Einlpruch erheben. 

  

  
keht der lleine 

miel daran. 

Im Proteſt wird erklärt, daß die Menſchewiſten telnen Sturz 
der orung beabſichtitzen, fönndern nur verlangen, 
baß den Urbeitern Gelegenheit echeten worde, öfkentlich ihre 
Porderungen aufzuſtellen, ohme ſich vor Berbaftüngen fütch⸗ 
ten zu müſſen. Menſchewiſten treten, ſa beißt es im 

Prufüſt, Dafür vin, Daih dar Wllit des werkiätigen Volkes und 
Bicht ber Wiule einer Partti Geſetz fel. Hierzu bemerkt die 
Slenſan awncden bles Hü. . Saen non 
Aronſtabt ausgegebenen Loſungen „Die Vertheit der 
Webten in bie Cewſeih bedeute kie Kefreiung von der Me⸗ 
tatur des Prylttarints und lönne daher micht geduldet mer⸗ 
ben. 

Vor den polnlſch⸗litauiſchen Verhandlungen in 
Brilſſel. 

O. E. Dae polniſche Aubenminiſterlum narößfentlicht 
ſetben gtelczeutg mit der Rutwortnote Saplehas eine von 
Hymant unterzeſchneie Note des Mölterbundratts vom 
D Mürr Doerin erinnert Hymans doren, daß dir Er⸗ 
thuung der Vorſchlüge des Bälkerbundroles Aber die Rebuk⸗ 
kion der polntichen Bolatzungetruppen im Wilnegebiet und 
uber bie Lebensmittelverteiltint die Vorbedingung der 
Vrülſieler poiniſch⸗litauiſchen Verhondlungen war! dleſe Ve · 
dingunpen waren von der Kowuder Renuruntz ihrerſeits 
auch angertommen morden. Die Antworinote des palniſchen 
Auhenmimſtere Sepieha übergebt dagegen dieſe Streit⸗ 
punkte. kündigt aber dos Eintreiſen der polniſchen Deltgier⸗ 
ien in Bruſſel fi, den 18. Aurll an. 

Die Heizmittelhriſe in Sowjetrußland. 
O. E. Die Heizmittelkrile in Somfetrußland douert in 

poller Schärſe an und tritt nach Unterdrückung des Kron⸗ 
krädter Aufftundes wieber in den Vardergrund des Intereſſes. 
Nach Angaben der „Ekonomiiſcheskua Shien“ Nr. 55—-60 

  

mußte die Stillegung der meiſten Petersburgex Betriebe im 
ganzen Nonai Mürz aufrechterhalten wei ba die be⸗ 
gonnenen Jufuhren amertkeniſcher Kohle aus dem Hafen 
Murmanst bisher die erhoffte Wirkung noch nicht haben nus⸗· 
übrn können. Die Heizmittelperſorgung Moskaus im 
Pedruar betrug für Hoiz 60 Prozent. für Kohlen 22,5 Pro⸗ 
zeni, für Naphiha 50 Prazent, für Braunkahle 38 Prozent 
der planmäßig beſtimmten Mengen. Die Lage auf den 
Eiſenbahnen hat eine gewiſlſe Beſſerung nur auf den Strecken 
mit Holzfeuerunßg erjahren. Nach wie vor bleibt die Lage 
Tataſtraphal auf den Einlen von Südrußland, die auf die 
Donezlohle eingeltellt ſind. Der Erfaß durch Naphta iſt auf 
dieſen Limen nur in begrenztem Umfonge möglich, da die 
nätigen Anlagen fehlen. 

Ein Zuſatzantrag Knox zur hünftigen 
umerikaniſchen Nußenpolitik. 

Parts, 6. April. Wie Stephanl Lauzanne dem 
„Matin“ aus Neuhork berichtet, hat Senator Knox die Ab⸗ 
ſicht, einer aus füm Paragraphen beſtehenden, ſchon ein⸗ 
mal vom Senat angenommenen Reſolutſon, eine Zuſotz ; 
klauſel betzufügen, in der es heißt: Wenn die Freihelt und 
der Frieden Europus aufs niut durch eine Macht 
oder durch eine Kombination von Mächten be⸗ 
droht werden, werden dle Verelnigten Staaten diele Lage 
mit Ernſt und Rube betrachten und darlin eine Bedrohung 
ihres eigenen ötiedens und Ihrer eigenen Freiheit erblicken. 
Sie werden ſich alsbald mit den andern gefährdeten Ländern 
beraten. um eine lolche Bedrohung zu beſeltigen, und, wenn 
ſich dle Notwendigkeit dazu berausſtellt, mit den Freunden 
der Zivpililaiinn diele verteibigen. Senctor Knox werde 
dielem Text eine Begründung dinzufügen, in der er ſagt: 

    

wann wären mehr als zwei Gerichte auf den Tiſch gekom⸗ 
mer? Der Trommel zu Seiten, an den Geländerſtangen, 
bhängt die Feuerzange und das Siochereiſen, und es hängen, 
wie es ſich notwendig macht, die KLinderſtrümpfchen zum 
Trochnen datan. und die Kindertücher hängen an den Leinen, 
die ſich an den Nügeln in der Wand hin und her über dem 
Ofen ſpannen. In der Ecke daneben. da ſehe ich den kirſch⸗ 
baumenen Glosſchrank. der in ſeinen blanken Glosſcheiben 
und den Taſſen und Tellern einen billigen bunten Glonz 
entfallet. 

Es iii ein Tiſch mit einem bunten Wachstuch vorhonden, 
und er ſteht an der Zimmerſeſee mit den beiden Fenſtern, 
die zwiſchen lich gerade Platz genug für einen mäßigen 
Spiegel mit ſchworzer Leiſte belaſſen, zu Selten die Zler von 
Piauenfedern. drren Augen ſich über dem Spiegel gegen⸗ 
einander neigen. Die Feuſſter ſind ohne Gardinen, aber die 
belden Olranderbäumchen und die Blumen in Tontöpfen 
genügen vollkominen. Er tickt ruhelos eine geſchnitzte kleine 
Uhr, die ſchonſte Uür ber Welt, an der Wand, und außerdem 
bängzen da kunte Gemälde, der dornengekrönte Chriſtuskopf, 
Gcce-Homo, und die leibende Mutter Moria, nud · in ſqhvarzen 
ovalen Papptrühnchen die Jugendporträts von Voker und 
MNutter und noch alltrlei Bekannten. Dann ſteht da die 
nötige Anzähl Stühte, und verſchiedene Vögel in ihren 
Küſigen hüpſen auf und ab, ſingen und zwitſchern vder 
üpütren mit blanken Augen ins Zimmer. 

Meiſt kiegt ein durchdringerlder dumpfet Geruch wie von 
sekicfimmetten Diugen und Fabrik in dieſeen Iimmer, und 

der kommr nicht nur rom Kochtopf und vonn Kohlenkoſten 
kinter dem Pirn., von den Strümpfctken und Kindertächern, 
kondern zuügleich n ſchwarzen Scheppehuppen, die auch 

e jürtibährt eſtundteit in der Sru⸗ 
Ttir ſteht nämliſch die 

bie Hönde meiner 
» Rein ſtehend, mit dem a 

und zwar während der Zeut, 
den des Taas in der 8. 

nach dieler Jeit, wenn DGarien 
c' nehmen. vder erem die 

neuett Kindet zufam⸗ 
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Wenn eine —— Erklärung von anbern Nattonen ange⸗ 
nommen mürbe, würde dadurch eine vlei ſtärkere Welellſchaft 
der Nationen gefördert werden als jede ondere. 

Amerikas Finanzlage. 
g. E. Sapbington. Die ftinanzlellt Lage Amerikas —., vbairich 

dlei Land doch zu den Kriehtgewingern tehärt — iſt lelarhwegt 
vtünzend. Lie Peckungklvten Schuiden det Bereinigten Staaten be⸗ 

am 51. Cttotet 1980 22 83U P„n ehαε Lollarr, Allein der 
Aunſedienß lüir dieſe cichn. Ait erterbrrtt lich 1.% Mißß, 
arden pder dar Gintinhalbſechr mlomhiens 
von 1914. 

Tit WMamtengrhälter der Kion betragten pis Zahr önn Millia⸗ 
ren, der Rarint- und Dierrs-Etat rellult lich wit l.K5s Milliar. 
den Dohart aul das Toprelte dte Wetranet. den vor Jahren dir 

EDnahmen ausmöchtrn, Zintenkienn und Amorlli. 
Artsgeſchulden und die Kriensvenſtonen zufamnten mi! 

kem heurtgeu keüabuöget verichimarn nimi weniger ald 80 VProvʒ 
n Stuatet innahmen. 

e oilgemeine Abrüänung und ein Melltrtertahr fuür den 
rut und Amert'a von dem 

Schlachtichiſſe zum Preiir 

  

      
   

    

    

  

    

     

  

    

   

  

n muß — um das »unlo im Staatshaushall zu 
deden, bir Hrleupreſſe in Anlurnvel nehmen. Wit umlanſenden 
Slasiüſchatlüuint — zumelſt in din Händen von Banken brindlich 

IIe² He Tollars. 
Mmin der lehten 

werden ſotlen, wür⸗ 
Milliarden benätigt 

    

   
    

  

bezillerlen Ech am à1. Skiober! and 
Wenn bieir Xcharlcint vor dem Fatligtk 
„i-vtbanftihr“, aliv vor 108t Mhen, e 
Een fewolhn lür Miel mis nuch für 1 ů 
ſein. len ſind s. 5⁵ Milliarden Krieas- und Siegcsanteihen 
talig. JAus zelumit müſlen alin in den nümilten brei Jahren rund 
7,5 Milliaten Staalsſiluilden amortiſtert werden. 

In den leßlen drei Jahren ſindne, killiarben oder 50 Prog. 
der gelyntttit Eieuerelnnahmen durch Ginkommens, und Umiatz⸗ 
ſteuern auigetracht worden. wälmend vor dent Arlege der Tiaats. 
haushall vorrwiegend durch die Etunahmen auk lidiretten Steuern 
deltritten wurden: ſo betrutzen 3. B. 1u14 die aus direkten Strurrn 
erwachlenen Staatseintäntte nur 0 71n½ lun Tollars ader & Nros. 
der geſamten Staatteinnahmen. Rolgende Zihfern lin Willionen 
Tollurs) veranſchaulichen die Junahmte der diretten Beſteuerung: 

Einnahme der Staafes 

    

  

   

Ekommens/ u. Staatseinnahmen 3 durch Zölle, inbirekte I 
Vermögenvſteuer gfeuern und anderes insgeſami; 

1914 6 673 7³⁴ 
191⁵ 8⁰0 618 608 
1916 124 65⁰5 720 
1917 20 738 Iüi& 
1918 2839 133 4174 
191U 2601 20 4647 
192⁰ 3945⁵ 27⁵⁰ 0595⁵ 
Dleier Erhökung der direkten Steuern ſtellt ſich nicht ſowohl 

der unter gewiilen Vorausfetzungen gültige Elmwand entgegen: 
„Ie größer das Vermögen oder Eintommen — um ſo leichter die 
Streuterhinterzithung“ (die noch gefördert wird durch die Steuer⸗ 
frriheit der umiuufenden Kriegsanleihen), ſondern vor allem auch 
pluchvlogiſche Gründe: der Umerikaner, an direktt Beſtruerung 
nicht grwöhnt wiberfeht ſich diejer Steuerform ganz inſtinktiw⸗ 
Eine höhere Pcialung der Einkommen iſt daher faſt unmdglich: 
mannigfache Vorſchläͤge werden laut, die Staatseinnahmen auf 
eine andert Baßt zu ſtellen, doch laſſen dieſe zumeiſt auher acht⸗ 
daß die Vereinigten Etaaten während des Krieges von einem 
Schuldne zum Glänbiter Europas wurden lihre Forderungen 
belauſen ſich heute auf 12 bis 15 Milliarden Dollars, davon 
Ichuldet alhein Eußland 43 und Frankreich 274 Mihliarden). 
Dieſe Tatſache allein ſchon weiſt die Kinanzpolitik der Union — 
nanz wie früher die Englands — in eine ganz beſtimmte Richtmng: 
Allein die Forcierung des Außenhandels und die durch ihn zu 
erwartenden Erporigewinne kärnten nach Meinung bürgerlicher 
Finaazwiſſenſchaftler die jetzige Form der Beſteuerung auf die 
Dauer ermöglichen. — Die Beweühunngen ameritaniſcher Finanz⸗ 
gruppen, den curppäiſchen Murtt zu ſtimulieren, ſcheint alſo den 
eben erwähnten Erwägungen evenſo zu entſpringen, als dem 
Wunſch, der herrſchen⸗ kehilriſe genzuwirken.       

    
Plaß. Auf der anderen Seite neben der Tür iſt die Ecke, 
noch gerade groß genug, daß die Wiege hineinpaßt. Und 
dieſe Wirge wird durch zwanzig Jahre nur ſeiten leer, denn 
die ſieben Kinder kommen in einem Zeitraum von achtzehn 
Jahren. 

Run gehen wir größeren in die Schule, und nun muß 
Mutter mit einer freien Hand während ihrer Arbelt ſinn⸗ 
reich die Wiege rühren an einer Schnur, die vom Wiegen⸗ 
henkel zum Pfoſten der Spulmaſchine geht, eine Bereit⸗ 
ſchaftsſtellung, die dann allerdings bewirkt, daß die Tür nicht 
ganz offengeht. Wenn man ſich daun noch denkt, daß auch der 
zur Spulmaſchine gehürige ſogenannte Tritt noch Raum be⸗ 
anſprucht, daß neben ihm noch die Scheide, das iſt der 
Apparoat zum Auseinanderhaſpeln der Schappepuppen, und 
ein ſehr großer Spulkorb mit den Vobinen, den hölzernen 
Spulrollen, daſteht, die außerdem noch den Tiſch und die 
Fenſterbank ausfüllen, lo hat man eine ſo völlig ausreichende 
Ausſtattung einer kleinen Wohnſtube für acht Köpfe, wie die 
ausſchweiſendſte Phantaſie es ſich nur ausdenken kann. 

Auch die anderen Teile der Wohnung ſind ſo öde und ſo 
ſür arme Arbeiter eingerichtet. als ob ſie die unnützeſten 
Schmaroßer der Geſellſchaft wären. Da iſt der ausgetretene 
Dörpel von Ziegelſteinen, da iſt der zementbelegte, geſprun⸗ 
gene Hausflur, da iſt der kleine Schuppen und der kahle 
Hof. da iſt die ſchmale Treppe, die zu den im Sommer über⸗ 
mäßig bheißen und im Winter ſo kalten Dachkammern führt, 
dir den, der im Bett in der Ecke ſlogt, mit ihrem ſchrägen 
Dache gleich zudrcken wollen. Aber glaubt nicht, ihr „beſſe ⸗· 
ren“ Zeitgenoeſſen, daß 2 Und Mutter euch oh der Arbeit 
und Einförmigkeit ibres Lebend ſchließlich die Brocken hin⸗ 
wmerfen. Mutter tritt die gräßlich ſurrende Spulmaſchine, 
ingt Kinderweinen mit den Vögeln um die Wetle, und 
das 2 „als pp ſie alle zyjammen ihr ganzes Ich hinein⸗ 
lenen wollen. c und Vater kaben ßie eine große Sorge 
und bas Kiel, ibre Kinder bme Schulden großauzichen. Es 
erſtcht die chriſtliche und bann die freie Gewerkſchaft im Ort, 
Vater triet ber reien bei und bieiht ihr treu ſein Leben lang. 

MWus inll ich erzuhlen? Wir wer⸗ 

    

  

  

     
    

              

      
      

    
     

   
    

    

Maſorn, und dann 
feinem Wottchen aut 

bekommen chrant. 

 



  

Freitag, den 8. April 1921 

  

Danziger Nachrichten. 

Die Verfaſſungsſchmerzen der bürgerlichen 
Parteien. 

Die Erledigung des von uns bereits verölfentlichten 
Schreibens des Völkerbundsrats an die Freie Stadt Danzig 
vetrekkend Aonderung der Verlaſtung macht den bürgerlichen 
Parteien unter ſich und im Verkollungsausſchuß plel Kopf⸗ 
zerbrschen, ohne daß es kisher getungen wäre, dieſe Ange⸗ 
„henheit an das Plenum des Volkstanes zu hringen. Biel⸗ 

lecht grlingt dies heute abend wähtend der dritten Leſung. 
Daß eine Verſtändigung zwiſchen den bürgerlichen Par⸗ 

trien bisher unmöglich war, iſt dem eigenartigen Verhalten 
der Deutſchen Purtei für „Kunſt und Wiſſenſchaft“ (21) zu⸗ 
pſchreiben. Diele hat nämlich ſchon zweimal gegen einen 

lrag ihrer eigenen Viockbrüder geſtimmt, und weil dieſe 
„artei auch gegen die Antrüge der Linken ſtimmte, kam 

übethaupt kein Beſchluß des Ausſchuſſes zuſtande, ob⸗ 
Mdie Situution äuterſt klar iſt. Wir nehmen aber an, 

dah die Nertreter der Deutſchen Partei ihren bisherigen Plaß 
zm Stall ber Deutichnatlonalen ebenſo finden werden, wie 

um dos ſamale Danziger Zeutrum unter Führung des Zop⸗ 
heter Neuktipnärs und Vehrers Splett geſunden hat. Denn 
uetürunde genommen kind die Herren ſich einig in der Ab⸗ 
ahnung der vam Vülkerbunderat geäußerten Wünſche, Sie 
ichnen es ab, die hauptanittich tätigen Senatoren dem Volks⸗ 

kun verantwortlich zu machen und ihre 12 jährige Amtszeit 
4 Jahre zu redußieren. Die Meinungsodifſerenz zwilchen 
Deutſchen Partei einerſeitis und den beiden onderen 

Fitlichen Porteten ilt nur formaler Matur und äufiert 
Azüih darin, daßt die Deuttche Partei eigene Noträge ſiellt, die 
den gleichen Sinn baben, wie die Anträge ihrer Block⸗ 
aelcten. Es handelt ſich alio lekten Endes bei dielem 

enzwiſt nur um ein Waärtſpiel. Wenn die Deutſche 
sber bemußt eine Plattjorm zu finden, die 

er Linlen die Müglichkeit geben follte, wenigſtens in 
n Punkte ihrem Antrage zuzuſtimmen, nämlich in der 

rückweiſung des Verläangens des Nölkerbundsrates, auch 

vach endgültiger Genehmigung der Verfaſſung durch den 

Nölkerbund zokünftig Rerfaſſungsänderungen zu verlangen, 

in hat die bisheriae Ausfprache dafür keine Ausſichten auf 

rialg gezeigt. Die Faffung Reſolution Loening 

Deutſthe Rarieih fäaun der Opyoſitinn nicht genünen, da ſie 

deine gennigende Klarher“ ſchalſt, die in dietem Falle unne⸗ 

ö‚ forderlich iſt. Wahlſcheinlich wird es aber dem 

vinrpräfidenten des Senats Dr. Ziehm im Rerein mit den 

parlamentariſchen Senaioren der Deutſchen Partei gelingen, 

     
   

   
  

  

      
        

  

   

      

     

     

die Vertreter dieſer Vartel im Verfaſtungsausſchuß wleder 
an die Stange zu bringen, zumol der Senat einſtimmig der 
Relolution der Deutſchnationalen und des Zentrums zuhe⸗ 
ſtimmt baben ſoll. Wenn der Kommuniſt Rahn ſeine in 
dieſem Sinne begonnene Tätigkeit mit einer gewiſſen Stel⸗ 
gerung fortletzt — was er ſchon den Deutſchnattonalen zum 
Gefallen licherlich tun wird — dann wird der Vurſsfriede 
en den bürgerlichen Varteien ſicher bold wiederhertheſtellt 
ein. 

Die Stellung der ſozialdemokratiſchen Fraktian ilt durchaus 
grundſätlich und klar. Sie vertritt den Standpuntt, daß 
die Verfallung bisher endgültig vom Völkerbund noch 
nicht genehmigt und deshalb das jetzige Verlangen 
des Völkerbundsrates auf Aenderung der Verfoſſung zuläſſig 
iſt. Dagegen ſieht ſie für das weitere Verlangen des Völker; 
bunderales auf jederzeitige zukünftige Aenderungen keine 
Stütze im Vertrage von Verſailles, Dieſen Standpunkt 
nimmit auch die gelamte Linke ein mit Ausnahme der 
Polen, die jeden Willen des Völkerbundsrates jetzt und in 
Zukunft erfüllen wollen. 

Das Verhalten der Regierungsparteien und des deulſch⸗ 
nationalen Senats in dieler Angelegenheit iſt noch in einer 
anderen Richtung intereſſant. Hier geben ſich diele Leute 
mit einmal den Anſchein, als bätten ſie den nötlgen „Mön⸗ 
nerſtolz vor Königsthronen“, Sie mimen den ſtarken Mann 
aber nur ihren Wählern gegenüder, um als richtiggebendt 
deutſchel!) Männer zu erſcheinen, die mit echt teutoniſchem 
Furore das beleidigende Anfinnen der Auständer entſchieden 
zurückweilen. In Wirklichkeit werden dieſe echt teutſchen 
Männer vor dem Stirnrunzeln des Völkerbundsrates genau 
ſo elend zuſammenklappen, wie ſie es in der Frage Volks⸗ 
tag⸗Generalkommando auf einen zurten Wink des Ober⸗ 
kommiſſars Hoking hin getan haben. Wozu alſo erft dieſe 
Komödie, die den Danziger Steuerzahlern nur unnötige 
Koſten verurjiacht? 

Wir können gern zugeben, daß ſich die bürgerlichen Par⸗ 
telen in einer ſehr ſchwierigen Lage befinden. Sie haben 
ſich diele Schwierlgkeiten jedoch ſeibſt bereitet, da ſte alle 
Mohnungen der Sozialdemokratie in den Wind ſchlugen, 
Mir erinnern an die Beratungen über die Verfaſſung, die 
erſt kürzlich erſolgte Berabſchiedung des Geſetzes hetreffend 

die Gehälter der Senatoren. Diele Beſchlüſſe ſind gegen den 
ſtärklten Widerſtand der geſamten Linken von den bürger⸗ 
lichen Parteien gekaßt worden. Sie ſind wiederholt und 
recht eindringlich von der Linken auf die Folgen ihrer Be⸗ 

ſchlüſſe hingaewielen warden, Leider vergebens. Nun ſitzen 

die börgerlichen Parteien in der Sackgaſſe und wiſſen nicht, 

wie lie herauskommen ſollen. Man könnte über dieſe 

ſelbſtgeſchafkene Blamage herzlich lachen, wenn letzten Endes 

nicht die Bevölkerung des Frellte tes die Koſten dieler kurz ⸗ 
lichtigen Volitit der bürgerlichen Partelen zu tragen hätie. 

  

Briefe, die ſie nicht errelchten. 
Tie -Tanziger Zeitunsg' dringt unter der obigen Smzy⸗ 

morlt in ikrer gehrigen Motgennn einen Arttkel. in welchem 
ſie ſich darüber beichwert, datz ba Kerte her Arieht von Ponti U 
nach Teutſchland nur 40 Pla bet abwohl Bricte aul 
Teulſcand nach Panzia mit „⸗ Pig. Kanttert werden müßen. 

Die deutütn Noſtämter Rielten die Nan zitfer Krielt als zu nraig 
kronkiert an, es kamen Strafrortskorderungen vor, die ablgtlehnt 
wuürden und dielr Brieſe müßten zuruck nach Tanzig gehen, alles 
Perhalb, wril wir in Punzit dloß zu bf. Porto zahlen brauchen. 
Nun kommt aber dat, worauf die Tanziger“ von vorneherein 
abziell: die Schuld daran daßs wir zuwenlg Porto 
gahlen, hatder Bolkstag. Sb die Tanziger Jritung“ en 
talkaͤchlich nicht beßer verſteht, was man eigentlich kaumn glauben 

ſollte, oder ob ſie ein gewiiſet G“ Lihrer Leſerſchatt ſo richtig ein⸗ 
ſchätßt, daß ſie ihm derartige Ver chungen van Tatlachen vorer⸗ 
zählen kann, iſt für uns ziemlich g1 puiltig. Wir haben nur das 
Anterelle den richtigen Schuldigen zu nennen, auf deſſen gleich⸗ 
zeitige Rerheimlichung es di? Tanziger Zeitung ſicherlich auch 
avffeht. Schuldig iſt namlich nicht der Volkstag, ſondern der 
Schat. Cr hat die Vflicht und Schuldigkeit, Vorſorge zu trrkien. 
daß untere Brieſe nach Peutſchland auch dann glatt befordert 
werden, wenn in Teuiſchland das Norto erkſht wird. Wir glauben 
nicht, daß Brieſe auß Polen oder Spanien infolge Erhohung der 
dtutſchen Portoſäße angehalten, mit Strafporto belegt und im 
Falle von Annahmrverweigerung nuröckgeſchickt werden. Dat 
würden ſich die Retzierungen ganz energiſch verbitten, Aber in 
Danzig hat der Senat mit ſeinen nachgeordneten ſachverſtändigen 
Poltpräſidenten und Ober⸗, Unter⸗ und Haupt-Direktoren und In⸗ 
ſpektoren uſw., wieder einmal den rechten Zeitpunkt verſchlaſen 
und es für richtig befunden, die gefällige „Danziger“ zu orien⸗ 
tieren. 

Mielleicht hat der Volkstag auch chuld, dahß lein Nenſch. außer 
den Senat und einem Alüngel⸗-Béeamten urd Parlamenlarier der 
Regierungsparkeien über den Stand unſerer Finanzen vrientiert 
ilt. desgleichen Sdhyild, daß noch leine Geſetzenrwürfe ober das 
Wirtſchaſtßzabtommen mit Polen, über Beſeitigung der Wohnungs ⸗ 

not, ſiber Erwerd und Verluſt der Staattangehörigteit uſw. uſw. 

vorliegen oder gar angenommen ſind. Ein Senat, der ſich ſo un⸗ 
fihig gezeigt hat, wie der Danziger Reaktionsblock⸗Senat, hat 

natürlich anders Dinge zu erledigen, als praktiſche Nokwendigkeiten 
der Gehenwart, weil er bon den letzteren eden nichts verſteht. Die 

bürgerlichen Stabtverordneten Danzigs ſollen das auch ſchon paar⸗ 

mal geſagt haben Ebenlo der gewiß nicht ganz unortentierte 

Tauziger Maßiſtrarl So. licbe Tanziger“, ſirht der Senat aus 

und der Tell des Uul'stugſeh, der dieſen Senat gewählt hat und 

ihn nicht zum Tempel hinaubjagt, ſondern auf 12 Jahre veranlern 

mochte. Abgeordneter Otto Woell. 

   

  

     

  
  

Caclæ-Dumps 
echle Rohmenerbelt, le Lockleder, gant moderno 
torm, mit elegantew Absetz. Pe-thασrs prelswert 

    

      

      

    

  

   
   

   

SCHABHMuS 

rössfen Slils 

Der Sternſteinhof. 
Erne Torfgeſchichte von Ludmig Anzengruber. 

— (Fortſebung.) 
nit! and, Ii 

E     

  

   

   tkran ich nüinmer— . 

  

Mein, nein, müh d 
terlich, uin les zuko en, wärr dir kem “ redhen zu heilig: 

»ver du erfpar dur idich mir die Reu hinten nach. Unter 

Kriſf, unter dem ich dich hitzt nap, krunet ich dich dann leun 

du wärſt ganz der Kert darnach, der urich 

h'elztern vexß durent Trohen haß du 
bei Geriin unſtäude mathet! Ah. nein. 

en Ich tn inein Piticht. zu du deine, dien 

it umbringen.“ 

in? Bedente häs, chr du ſa degen 

    

       

  

    

    

        

  

         

  

       
ner Jahre, 

tannte bhs 

  

    

  

Jär handeie da nach beßt 

ndet 31 

üt be 
der dickt u 

     
   

    
     

  

    

zuvor bei ihm aus- und ab⸗ 

auf rinem leßten Wort beſtan⸗ 
Da ri keiner mehr 

Livichtet 8“ 

    

worchi audi pie, 
h einet vabel 

  

       

      
   

       

    

Sonder 
Angebot 

Einder-spangenschuhe, beitze cherrette 
2 2/ 2576 

49» 59 39* 

Form 

Der Vurſche ichlng ſick mit der Fauſt vor die Stirne: dann 

köſte er mühlich die Finger und fuhr ſich damit durch die Haare. 

Vunge ſtänd er ſu, trübe vor ſich hinſtarrend, und haſtig durch die 

geſchwellten Nüſtern atmend. Plötlich fuhr er auf. liei zur Stube 

hinaus., die Treppe hinab, über den Hof und des Weges nach dem 

Dorſe enllang. öů 

Wohin? Zur Helene? Ei, Herrgott. um der ihren Jammer 

anzuhören und ſeix Teil noch hinzu diu trägen? Damit iſt doch 

weder ihm nuoch ihr geholfen und. wahrlich, des Elendes hat or für 

heute ſchon tibergenug. Morgen iſt auch ein Tag. Bis dahin mag 

iedes zuſehen, wie es mil dem ſeinen ulkein Firechtleummt. Lieber 

ins Wirtshaus! ů 

Er kam ſpüt in der Nacht heim. Beim Ausziehen ſchleuderte 

er einen Stiefel nach dein andern an die Türe. daß es durch das 

ſtine Haus drehnte, dann öfinete er leiſe und lauſchte; ihm war, 

als hörte er in der Aammer am Ende des Ganges den Alten 

klnchen, do reckte er den Arm in die Finlternis vor ihm. ſchüttelte 

die Jautt und ſchrie: „Schinder!“ Hierauf klinkte er zu und fiel 

auf das Vott. 

Am nächſten Morgen entſernte er ſich früh. Wieder machte er 

auf der Brücke Halt und überlegte. ob er der Dirne einen Morgen⸗ 

jzruß zum Zenſter hineinruſen ſole? Hm., verweinte Augen lehen ſo 

uualeſtig und welch Erplärr, — mußte er fürchten. — daß ſich erſt 

dann anhöbe, wenn id ein Wort das andere gäb und er mit allem 

herausgerückt kämk! Nein, es ſteht übel genug mm ſie, was joll 

ſie juhh auch noch darüber kräuken, wie arg es um ihn ſtände? 

Wonigltens hat es Jeit damit: auf das, was mit derſelben 'ich hätte 

giucklich ichicen konnen, wull'e ſie nit warten. aber ein neu Pack 

  

   
  

    

Schwadar3 Box 
echte Rohmenorben, Eorrer-Schecirpttefel. moderna 
ecue Keppe. ahr ckertan'e MuaiObr- Desondee —— 

      

    

    

Unheil aufs alte oben hinauf wird ſie wohl erwarten könnenl So 

denkt er: auch, daß ſich der Tag mit den Schwenkdorſer ſeameraben 

angenchmer totſchlagen ließe. Er ging zum Dorfſe hinaub. 

Drei Nächte blieb er fort, in der vierten kam er aul der 

Iwiſchenbüheler Straße dahergetaumelt, er ſtolpert an der Brücke 

vorüber und beſann ſich erſt, als er ſchon ein gutes Stac von 

derſelben entſernt war. Er begann albern zu lachen und ſchalt 

ſeine Veine liederliche Gaſſelgeher, dann ging er die Strecke zurück. 

Am unteren Ende des Ortes hatte er nichts E fuchen. Die Dirn, 

die leibige Dirn mit ihrer Ungeduldſamkeit iſt eigentlich doch an 

an ſeinem Unglücke ickum An ihr wärs geweſen, geſcheidter zu 

ſein, das iſt den Weibsleuten ihr Sach, wenn den Mann der Ver⸗ 

ſtand verläßt, vazu werden ſie ja aufgezogen und bewachtt Bon 

heute auf morgen wollte ſie das Zuſammenkommen erzwingen und 

nun iſt ein Ausoinandermüſſen daraus geworden auf grimmig⸗ 

Zeil und Weil und alle Weit und Fern! Kun haben ſie es alle 

deide! Recht bedacht. iſt es mer billig, wo ihm das Fortgehen das 

Herz abdrücken will, daß Ur das Dableiben Leidweſen maͤchtl Muur 

recht und billig, weil ſie jo hat ſein können, und das müßt er ihr 

ing Geſicht ſagen, wenn ſie gleich jett vor ihm ſtünde, aber das tät o 

unſein und ſtreitig Uingen und darum will er ihr lleber gar 

unter die Augen, bis ihm wieder anders um das Gemüt iſt und er 

ihr gule Wort geben kann, — die iſt er ihr wohl ſchuldig, — 

jrüher nit, bis ihm anders um Gemüt iſt⸗ bis dahin wird 

warten müſſen. ‚ ů‚ 

Tonis Gemütszuſtand ſchien ſich aber nicht zu beſfern, Dernn 

Helene erwartete den Burſchen Tag für Tag vergebens. 

ů (orttetzung folgt.) 
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Geplihrenethöhung für dle Jererbeſtattung. Nach elner 
geſehllchen Vorlchrült müſſen die Gebühren der ſtädtiſchen 
ſteuerbeflartungsanlagr ſo bimeſſen werden, daß ſie die 

gelamten Koſten der Elnäſcherung, einſchlie hlich Ver⸗ 
zinſung und Tilgung, ſawle der Erhaltung und Verwoltung 
der Anluge bechen. Da nun dir fächlichen und perſönlichen 
Ausgnben, namenſtich die Gehälter und Löhne, wiedetum 
cine beträchtkichr Cthüöhung erfahren baben, milllen auch die 
(Geblibren erhüht werden, und zwar ſoll die Einaſcherungs; 
gebuhr in Aukuntt betraßen bei Etntietmeichen 275 Mk. gegen 
Kht ꝛ23 Mt., bei Aunmärtigen 1/ Mei (beht 80 Mi.). 
Ferner koll Eir Gebhthr fütr Hehertaffunt eines Platzes zur 

Mellehund im Urnenham von 50 auf & Mf. für jedee halbe 
Gnabratmeter Gruße erhöht werden Die Slabtperordneten⸗ 

Merlamntting wird ſich in ühret nächſten Sizung bierüber 

ſchlüͤſtig mocden. 

Goß hat kelnerlei Anhaltspunkte ergeben, die auf elnen 
Mord ſchließen laſſen könnten. Dle Leiche iſt durch das 
längt Lietzen im Molſer ſtark in Berwofung ühergeganten. 
woburch bie enwandfrele Feſtftellung der Todesurſacht 
nicht mehr müglich war. Die Verletzunhen der Schädel⸗ 
decke künnen auch non Schifleſchrauben veruriacht ſein. 

Tet Rund ber iechniſchen Ahngeſtellieu und Beomten, GMampemmi⸗ 

tung wWerdat, und der Aügemetns freür Mnarttefhtendund la⸗ 

Lundi, Lirtatarten Tanuig zeiyrn bir Merlegung ikres Burrant 

von vangbihr nach Panzig, Geveimspiaß li— Jimmer 44 ah. 
UrKAWühunten von K—Ilht. S onnabende bis 1 uUhr. Lerhon 

Tnse Re. 

wint nrußthrünbete „LNanziger Lrinparen- und ſürtefabtil, 6. 
M b. 6.“ wird mit Veginn der nachten Wocht dis CEerſtenlung von 

Teigwartn. wie Mattatont und arberen Audelarten aufnehmrn. 
Huch irte ünll Hergeſtellt und wul den Marfi arbracht werben., == 
Bahrit. die fich Kitlaraben t bellinbet, iſt mit ben nrucſten Vlaſche⸗ 

  

Axport einſtellrn, da vorläutig nur aukländiſchet Mehl verarbeitet 

wird. Unſere dnoniſche Nahrunmzenittelknopppeit läht unt die 
Grgeuczuſe der Firma mit deſonderet Anteilanhme crwurten. zu. 
niul die Urrdukte zu erſchwinglichen Preiſen auf den Markt kom⸗ 
men follen. 

ainderwondterung! Ter Truriſtenverein .„TDit Noturbreunde⸗ 

veranftaltet ars Eonntas den 10. April, ſeine erih findermante. 

Iun etnem laͤngrien Artikrk in ker Püenttagnummer unſtrer 

Keitung hater bercitt aul die Redeutung und die Ziele des Kinder. 
wandernt hingewieten, Nochmait wird aben ArbellerEltern zu⸗ 

geruten Baht cure Kinder wandern! Trautzen in der 

Kiſchtnh, Haren und mürzigen Walbinnl wollen wir ihnen muter 

Mufil, Sptel und E laug zu deut Petite rer Aitarnd verhelſen 

Zieht ilmen nuücht die Sonntagolleicer, wenn lolche vorhanden 

kinh, an; das berbe Kitagtfieid ſi bat Aweckmäßigſte. Frühſtücks⸗ 

brot müiſſen die Kinder mitbringen, für warmus Mittageſlen in 

Notſorqe getrotſfen. Dit Tenziger Kuber lreiſen ſich un 7 Uhr 

am Salſer-Wiltelm⸗Penkmal. die Langfuhrer um 7,45 Uhr nuf den 

rung 

  

   

  

Der Ceichenſunb in der Mottian. 

  

  

    

Serie ! Seri 
Vamen-Bortalb. Cherrren, 
Nindbef, meiſt Rahmarwart 

39, 

   
     meift clert. 

    

Die Obduttun der 
aus bem Watler geliſchten veiche des Ararbetter: Cmil 

SONDER 

Daren-Borkold. Cheyvrtau, 

  rt werden. Die Fabrtit iarh 

    

nen verlrhen unh kann die Topekleiſtung dis auf Baon Ailoaramm   ſlch pon Anfang an auch auf den 

Um jür unsere großen Plingsſeinkdufe prelswerter 

Raum zu schallen, verkaulen wir unsere bewährten guten Cualllälen: 

Schwarze Damen- und Herren-Stiefel 
Serie IIl 

Damen⸗Rorkalb, Chevr av, 
Lac mil Kochſcholt. Extra⸗ 

Aurführung 

eU 

Kabmenwate 

Serie I 
Herren, Borhalb, Nindbor. 

meift Nahmenware 

  

Langtuhret Markt. 

Serle II 
Htrren⸗Chevreau, Borhalb, 
Nindbor, vur alltrfelnjte 

Rahmenwar⸗ 

      

farbiger Damen- und Herren-Schuhe und-Stiefela 

Serie Ill 
Htrreu-Chevreau, Boxkalb 
und Luck, Extra⸗Ausführung 

189, 
Dlese Arnkel bieten eine einmallge Raulgelegenhelt, weil unter dem heuligen Berstellungspreis. 

Stiller's Schuhywyarenhaus 
G. m. b. H. :: Danzig. Langgasse 67. 
  

Anlliche Bekanntmachungen. 
MNusgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. 

Dle Brol. und Mehlkarten werden dlesma! 
n Abgabe der Haupinarke Nr. 23 bei den 

n. Brot. und Mehlhändiern ausgegeben 
Danzi9, den . Aorit fuet. 4½1N57 

Der Magiſtrat. 

Ausgade von Lebensmitteln 
und Petroleum. 

Amn Lauft der nächſten Woche gelangen zur 
Nusgabe: 

⸗ Auf die Lebensmittelkarte: 
500 Gramm Kunſthonig zumn Preiſt von 

M. B40 fur dar Pfund, Plarken 18 und 18 
der Tanztger Lebensmittelkarten ſowie Marken 
9 und 9 f der Lebeusmittteikarten in den 
Nochbargemeinben. 

*) Aut die Bpeilefettkarte: 
62.5 Gramm Dutter zum Preiſe von 

M. 13.— für das Pfund, auf die Merke 8 
der Jpciheſetkkarte in Langtuhr. 

c) Auk die Nahrungshauptkarten für 
rwachſene: 

2 Piter Petroleum auf die Marken 30 der 
Mobrungsdauptkurten E und F. 

Dlie für 2 Perjonen geltenden Nahrungs⸗ 

  

  

  

Leßt 
—    

  

      

alho mtt 4 Puer Petroleum, zu belieſern. 
haupikarten Gu ſind mit der doppelten 

Die in der vorigen Moche aufgerulenen 
Mühtenerzeugnüſe werden in den Rachbarge⸗ 
meinden: 
in der Woche vom 11. dis 18. April auf die 

Morken 7 und 7 
in der Wacht vort 1K. bis 28. April auf die 

Märken & und 8 K 
gaungegeben. 

  

VDie Eiurrichung der vereinnahmten Marken 
erfolgt in ber üAblichen Melle. 

Vanzig, den 7. April 1991. 
Der Magiſtrat. 

Fulterkartoffeln 
Dener,, 

waggenweiſe und kleine Poſten gibt billigſt ab 

Kartoffelverſorgung Danzig v. 
Laſtadie 35 b. 

Telekon 1589 und 4021. 

3 

(4⁰⁰⁸ 
  

  

  

(3993f 

— heilbar 

  

SOOOSOOO 

llesſtüsgrge, 
Gewerhſchartlich⸗Geuoßen⸗ 
ichaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 

Keln Policenverfall. 

Ghnfſtige Tariſe ſün 
Erwachſene und Kinder 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationer 

und non der 

Lechezngöſtellt l Lerzitz 
Bruno Schmidt, 

Mattenbuden A5.   
  

HRusschneidenl 

Kaufen Sie nicht 
berot Sie sich nicht von der Preiswürdir- 
kKtüit moiner zutsitzead. Herrenkonfektion 
In nut guten Quslitäten Abecrcugt huben. 

Sehen, Hören und Saunen 
wertlen Sie, wenn Sle meine spottvilligen 
Preise erlahren. Deshalb bes-ügen Sie 
hne joden Werheuß in Lhrem lntrerne 

mein Lagor 

Levt mather billigen Pmiza irhölt leder Etinger 
Mlesas Inserst Be%, ExXAtra-Habsttl 

Herrenanzüge u, Wrss 
und Verurbrizung 500U. 4öl, 295. 283. 

bestrelftehlosen 105. . D 70% 
(utaways u. Sommeranzüge 
Nurt Qutlittten. Erseß ket Maßgantectigung 

*ISuncad hiiig! 

Ner sulgenammen! 

Herrenhüte Lute Gusalitten, von 40M. 

öů Danziger 
Konfektlons-Zentrale 

Kottorbaüuergassé 10, parterre⸗ 
Xein Laden, Kelne bersanalzpesen. 

  

    

   

  

    

  
  

oir der Bepölkerung in Anbetracht deſſen, 

Arheiter⸗Geſundheitsbibliothe 

SSSSOSS 

Beiaunlmachuung. 
Da augenblicklich reichlichere Kartoffel⸗ 

ufuhren zur Perfügung ſtehen, empfehlen 

   
dah die Lieferungen nur bis 1b. April 
verlängert ſind, ſich mit ‚ 

Kartoffeln 
ausreichend einzudecken. 

Voch dem 15. April dürften die Zu- 
tubren für langere Zeit ausbleiben, wo⸗ 

durch möglicherweiſe wieder Knappheit! 
eintreten könnte. (39392 

Laſtadie 35 b. 
Telefon 1689 und 4021. 

  

wieder vortstig. 

Durch Jufall erwarb ich einen 

Gelegenheitskauf 
in Herrenanzügen, 

moderne Farben, prima Stoffe, entzückenbe 
Muſter, elegante Verarbeitung, richtiger 
Erſatz für Mah, und biete dleſe an zum 

Spottpreis 
von 400.— 500,.— 600,.— Mk. u. h. 

Herrenhoſen 
eleg. moderne Streifen, in Grau und Schmarz-weiß 

von 80.— Mk. an. 

Cutaways und Weſten 
in Schwarz und Marengo, nur reelie Qualltä; 

Herrenhüte 
wunderbart Farben, moderne ſchicke Formen. 

Einheitspreis 65,.— M. 

Blaue Anzüge, prima Stoffe 
tlegant verarbeitet, nur gute tragbare Ware, 

Blaue Herrenhoſen miſt und ohne Umſchlag 
ſtaunend billig 

offeriert 

Hirſch 
nur 1. Damm 5, 2. Etage 

(eein Laden, faſt keine Speſen. Der welteſte Weg 
macht ſich bezahlt. (3983 
  

   Gerade 
weil dte Jchobe 10 teurt 

uiOd. nt π Pfleve dat Herde 
½ι venug. &rsbalb 

spart durch 

   

  

  Buchhandlung „Nolkswacht“, 
Ant Spenshaus 6 und Parubiesgaßfe 32, 
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Danziger Naqrichten. 
Der ſozlale Uusſchuß und die Not der 

Erwerbsloſen. 
Seit mchrerin Monaten 

auf die Behebung der Nöi der Erwerbsloſen abzielt und fol⸗ 
florderungen enthälr: 1. Kulen Arbeitsloſen eine einmalig: 
geldliche Zuwendung zi gewähren, e) ber einer Kydettulpſtakrt von 
Wochen 150 Mark. b) von einem Viertelſahr 500 Mark, e) bri 

einem Hulblahr 400 Nark. d) Pei rinem Srrlvisrlcllahr und länger 
200 Mark. 2. Für Frauen Und erwachlene Antehtrihr, zu deten 
üM Duig Arbeltsloſe verpllichtet iſt, in zu den Auden unter 
12--d ein Zuſchlag zu zahlen, der dit Eälſte Birfer . E 
3. Kür Kinder unter 18 Jahren iii zu den Säxem umiar 1 — 
guſchlag au zahlen, der ein Blertel dleſte Sähs beit (. Die 
gehenwärnge Erwerdelofenunterſtüßung iſt uvm 80 Pregent zu 
erhöhen. b. Invaliden wird die Unterſtützung derarkig erhöht, 
baß Rente und Exwerbsloſenunterſtüßt ſammen bie erhöhten 
Sühe ſüt bie Ardeltsloſen betragen. G .. Kürer ber ——— 
erhalten Siziſprifung und zwar Früßſtoc und Wittotzeſten. (Tie 
Cudterlpeiſung iſt damit zu verbinden.) Die Ainder der Arbeilk⸗ 

loßen bis zum 6. Lebensjahr erhalten kolienlos Milch geliefert. 
z. Merſorgung der Arbeitsloſen und deren iüüü mil 

bibligen Bekleibungbſtͤücken, Wäſche und Schuhzeug. bolonderen 
Nolfällen erfolgt nentgeltliche Avgabe. B. Pie Uebeltsloßen, die 

einkn eigenen hausſtand ſuhrtn, ſind mit billigem material zu 

belttfern. L. Es erſolgt Heſtſtellung aller nungen, dit 

Ungenogend ausgenndt werden upb Kern feilüllig verſelben für die 
Wohnungskoſen. In einer der lehten Sihuungen hes Volkatt 
nahm bereite Oen. Wehl Gelegenheit zur ſchnellen Erledit ſen 
Nerlage zu mahnen. Am ſozialen Ausſchuß war der Untrag 
wiederholt veriagt, da der Berichterſtatter, der Uuatthangige Ge⸗ 
bauer ſehlte. Bel Veginn der erſten Leraturin beantragte Gent 
Hiokombll, angelichts der großen Notlage der Arbeſtdloſen zundt 

die Punkte 1, Gund ? zu erledigen, um diele am ſchnellſten durchß⸗ 
ſührbaren Antröge nicht burch die Veratung der anveven Punkte 

zu verzögern. Aür die ſyfortide Verohſchiedung und Annahnme die⸗ 

ker Wunküe ſchlen auch eine Mehrbeit vorhanden zu ſein. Ta polterte 

der Konimunikt Schinidt dazwiſchen und wollte ſein „revolutio⸗ 

vürts“ Serz für die Arbeltsloſen nicht zu kurz kommen laſſen. 

er wehele ſich gegen die ſofortige Aunahme bieſer Punkie und warf 

dem Genoſſen Klozowoki vor, daß er mit leinem Antrags die Vor · 

loge abwürgen wolle. (Auch ſeine Atbelterzeitung“ verſucht er 

vurch derartige niedrige Amwpürſe und Verdüchtigungen intereßant 

zu machen.) Die Folge dieſer kommuniſtiſchen „Taltik“ war, daß 

unſere Genoſten, da die Möglichteit Pär ble ſofertige Annahme auf 

dieſe Weiſe zerſtört worden war, ihren Antrag zurückzogen. Die ſer 

Steg des Kommuniſten Schmidt erfuhr daun durch die Annahme 

eineh bürgerlichen Antrages ſeine Rrünung. Die bürgerliche 

Mehrheit beſchloß namlich dem Plemim des Volkstanes ſolgende 

Vorlage zu unterbreiten: 

Allen Arbeilsloſen iſt eine einmalige geldliche Zuwendung zu 

gewöhren, a) bei einer Arbeitsloligkeit vonn 6 Vochen 15½ Mark 

ſütr Verheiratete, 119 Mart für Unverhetratete: b) bei einem 

Bierteljahr 300 Mark reip. 200 Mark; e) bei einem Halblahr 400 

Murk refp. 800 Mark; d) bei einem Drelvierteljahr und länger 500 

Mark reſp. gäoh Mark, Verherratete ohne Kinder ſind Unverheirate⸗ 

ten gleichzuſtellen. Die Arbeiteloſigleit wird vom letzten Arbeits⸗ 

tege ab gerechnet. 

Alle anberen Anträge wurden dagegen abgelehnt. Selbſt die 

burgerlichen Damen Abd. Weſſel und Knyblauch brachten den krau⸗ 
rigen Mut onf, ſogar gegen die koſtenloße Milchlteferung an Kin⸗ 
der bis zum 0. Lebensjahr zu ſtimmen, krüddem Hen. Krecynßki 
in beredter Weiſe das grauenhafle Bild der Ernährungsuet der 

Kleinen ſchilderte. Bezeichnond iit kerner, daß der Jentrumtabge⸗ 

  

  

urdnete Gaikoweki erklärte, daß erſt dos Staattzwohl und dann dans 

Wohl der Kinder in Frage köme. Für die Kinderlpeifung nach 
Punkt 6. wären noch 2 Millionen erforderlich. Durch dieſe iſt nach 

Auſſaſſung Cuifopslis das Staalswohl geföhrdet. Bei der Be⸗ 

ratung und Üblehnung der Vermögenstteuer haben die Bürgor⸗ 

lichen allerdings auf die Gefährdung des Staatswohls keine Rück⸗ 

ſicht genommen. 

und kehren zurück zum Liſch in dem kleinen vollen Zimmor. 

Aus dieſem Jimmer ging ich zu den Sotdaten, und ols ich 
zu denken begann, wurde ich ein Sozialdemokrat. Kom⸗ 

muniſten nach heutiger Art waren damats nicht vorhanden. 

Wären fie dagemeſen, wäre ich damals (heute glaube ich 

geſcheiter zu ſein) vielleicht vder ſogar höchſtwahrſcheinlich 

ein Kommuntſt geworden, und ich glaube nicht, ein ver⸗ 

brecheriſcher Charakler zu ſein. Mein Vater iſt kot, er erhlelt 

eine Zeile Nachruf: Peter Ehrlich, Weber, 70 Jahre, Krebs. 
E * * 

   

    

   
   

Das alles ſleigt mir aus dem Nebel, wird wach vor den 

Stimmen aus dein Schacht, aus deſſen Tiefen verzehrendes 

Feuer ſchlägt ... und ich habe für die Irrungen wirtſchaſt⸗ 

uch und politiſch nicht hinreichend geſchulter, abgeſpannter, 

gräßlich ausgebeuteter Arbeiter, wenn ſte ſich fern von Ver⸗ 

brechen halten, ober im kommuntſtiſchen Evangelium den 

Lichtſtrahl in ihrer Finſternis erblicken, nicht Unterſtützung, 

ober volles Verſtehen. 
Und wir fragen euch, ihr Gents und ihr Püppchen, ihr, 

in Beſitz und Fülle: würdet ihr euch in den, Wohnungen 

der Armen zu Hanſe fühlen., würdet ihr nicht Kommuniſten 

ſein, weil ihr ergrauſt vor der Laſt eines ſolchen Lebens? 

Würdet nicht gerade ihr, ihr Wucherer und Verſchwender, 

ihr ausbeutenden ſatten Gewaltanbeter und ihr weltfremden 

Moraliſten alleſamt voll zehrendem Haß Komnüuniſten ſein. 

und zwar meiſt nicht von der idealen, ſondern von der ver⸗ 

brecheriſchen Art? Es ließt uns welt fern, dem verquälten, 

verſtandabgewendeten Kommumsmus das Wort zu reden, 

aher wir ſcheuen uns nicht, zu ſagen: es ſteckt in vielen 

idcalen Kommuniſten viel edlere Geſinnung und rein⸗es 

Streben als im „nationalen“ Wucherergeſchmeiß und in den 

ebenfalls vor nichts zurückſchreckenden Rechtsbolſchewiſten 

ſann ihren Tulockbanditen und ihrem Zeitungsmob. 

Der Kommunismus als nuheilvolle politiſche Bewegung, 

id, als verbrecheriſche Bewegung, könnte nicht ſo zur Sauche 

worden, wenn ihm die Rechtsbolſchewiſten nicht den beſten 

Poden ſeiner Kraft bereiteten in den verquälten Hunger⸗ 

kocren ber erſt durch den Krieg und nun durch die geilſte 

kapikaliſtiſche Raffgier Geſchleppten. Hler zu bekämpfen iſt 

er nur im Kampf gegen feine rechtsbolſchewiſtiſchen Wider⸗ 

ſacher, nach der Erkenntnis, von der die Sozioldemokratie ſich 

keiten läßt, und die ein Vergarbeiler in dem Büchlein in dem 

Worte ansſpricht: Die Kommuniſtenfrage iſteine 

Magenfraoge! Gregor. 

negt bem Volcktag ein Antrag vot, det 

    

Wenm mie kommumiitthe rimeng unter cer⸗ n.— 
von Schm Anhan aid oihiifer' drr 
Mrdei dimſtellen Mbaßn Und unter Per Lct· 
lachen unfrrm Aäößpwüki vie Schuld an der Aölehmung 
bei erſten Mntrages wuſchiuba, ſ 1 — Aün hn 
2 in 

dieſum Jalle zerſtirbt das ünffliche auſgemechtt Adlenkungsmandver 
vor ben eigenllichen 

We9 Nachzattluntzen an bis Wib, 88 —— 
Mauptverforgungrämt tallt mnit, S0 ilung 

erhalten bat, woricuſig — Beit dom L. Ayrii 1920 bis 
21. März 1921 an die ſorgungsberechtigten — Kriegs· 
beſchödigte und Himierbliedene — die Differenz zu zahlen, 
die ſich aus der imanertenmmt nach dem Relchsverſor⸗ 
gungsgefetz gegenüder hemt alten Geſes ergibt. Er handelt 
ſich lediglich hlerbel um getbliche Leiſtungen. 

Ehne Abfiünpung nach U 72—85 (Kapttalabſindung), 

8 30 (Wiedervetheirotung), Elblindung der 102 igen), 
9 96 (Umanertennung der lere dis Beurlaubtenſtandes), 
g 97 (Umanerkennung dor mten ber Zidilverwaltung, 

Geiſtliche und kirchliche Beambe), 8 85 (Oftiztere, Beamte und 
gehalksempfangend⸗ Käpilulanten des Friedensſtandes), ſo⸗ 
weit ſie das neue Reichsvorſorgungsgeſeh zu wählen beab⸗ 
ſichtigen) hat zu unterdlelben, esglechen foztale Fürſorge 
nach 85 21—23 (Berufsaulsbildung). 35 96—98 betreiten 
nur ſoiche Perſonen, die bertits Penſtonen auf Grund des 
Offlzier⸗Penſionsgeſetzes 08 bezlehen. 

Botreffend Hrilbehandlung — 35 4—20 — ſind 

Unträge beim Verſorgungsamt zu ſtellen. Nachträgliche Ge,⸗ 
nehmigung kann nicht dewilligt werden. Kronken- und 
— an Nichtverſicherte werden bis auf weileres nicht 

giga 
Es iſt alſo bis zur definittven Einfühbrung des Reichs⸗ 

verlotgungsgefatzes im Freiſtaßt Danzig beabſichtigt, die 
augenblickliche Notlage der Betroſſenen zu mildern, daber 
wird ein entſtehender Mehrbetrag auch in einer Summe auf 

Grund einer einmoligen Zahlungsanweiſung durch die Poſt 

gegahlt werden. 
Dleſe elnmalige Zahlung iſt als ein Vorſchuß auf die 

etwa ſpäter nach dem Reichsverſorgungsgeſetz Leiteſenen 

renden Gebührniſſe anzurechnen. Eojern die Betroffenen 

berelts Vorſchüſſe erhalten haben, kommen dieſe jetzt zur 

Anrechming. 
Die Errechnung geſchleht berelks ſeit geraummer Zeit. für 

die Krlegsbeſchäbigten nom Verſorgungsamt, für die Hinter⸗ 

bliebenen vom Hauptverſorgungsamt, welch beibe Behörden 

ungewleſen ſind, mit größtmöglichſtet Beſchleunigung dle 

notwendigen umſangreichen Urbeiten durchzuführen, wobei 

die Bebürftigſten den Vorzug haben follen. 

Dauernde Nachfragen und Drängen auf Zahlungen 

halten die Ardett nur auf und führen nicht ſchneller zum 

Ziel, da es ſich im Freiſtaat um etwa 15 000 Perſonen 
handelt. 

kindet am Dienstog, den 12. Aprit, 

e Tagesordnung der öffentlichen 

  

Elne Stadtverorburtenftitz 
nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 

Stzung enthält u. a.: Kusſcheiden und Einführung von Stadiver⸗ 

ordneten. — Wahle a) von Erlahmktgliedern zu den Kusſchaßen für 

Forſt⸗ und Grundbeſiß, Wohnungbſteier, Verkehrtangelegenheiten, 

zum Veiral für den Leucht⸗ und Brennſtoff⸗Verſorgungsverband, 

zum gemiſchten Ausſchuß für dir Geſchüͤfte des Mieteinigungsamtes 

und gegen die Verunſtaltung der Stadt Danzig, d) von 9 Stadt · 

verordneten zu einem vemiſchten Kudſchuß, der Ceuteinfem mit den 

Magiſtratsvertretern die Geſetzentwürſe des Senais zur Foreſüh⸗ 

rung der Verwaltung der Stadigemeinde Danzia einer Begut- 

achtung unterzieht. — Beſchaffung einer Additionzmaſchine für die 

ſtaͤdtiſche Sparkae. — Ausabau einer Schuldienerwohnung in 

Bröſen. — Grhöhung des Tariſs far die Mokklaufahren.— Ueber⸗ 

nahme des Wahlamtes, des Preſſeamtes, des ſtatiſtiſcken Amtes 

und des chemiſchen Unterſuchungaamtes auf den Freiſtaal. — Ad⸗ 

änderung der Tariſe für die Erhebung des Standgeldes auf dem 

Marktplätzen Danzias und der Standgelder während des Dominiks 

und des Weihnechtsmarktes dalelbſt. — Erſte Leſung folgender 

Hauahallspläne für 1921: 1. des tersheims Pelonken, 2. der 

ſtödtiſchen Scebäderverwaltung, 8. der Feuerbeſtattung in Verbin⸗ 

dung mit der Magiſtratßvorlage betr. die Erhbhung der Einäſche ⸗ 

runhügebähren und der Gebühr für Neberlaßfung eines Platzes im 

Urnenheim, 4. des Staditheaters, ö. der Nechtsauskunftsſtelle, 6. des 

chemiſchen Unterſuchungzamteh. — Antrag von Stadtverordneten 

betr. Arheitsloſen- und Armengeldempfänger. — Berichterſtatiung 

und Unträge den Petitions⸗(Eingaben⸗hAuhſchuſſes. 
wolniſcher Eprachunterricht an ben hleſicen Volrc,, Mittele und 

höheren Schulen. Vor kurzem ging durch die Preſle die Mittellung⸗ 

Daß⸗ an den hieligen Volls., Mittel⸗ und höheren Schulen ſün alls 
Schüler, deren Eltern den eniſprechenden Wunſch außern, polni- 

ſcher Sprachunterricht eingeführt merden ſoll⸗ Die Schulveriwal- 

tung hat nunmehr die Schulfeiter aufgefarbert, bis zum U. Upril 

Meldungen für dieſe volniſchen Sprachlurſe entgegengzunehmen..— 

Eltern und Schüler felen hiermit auf dieſe geplante Einrichttng 

nochmals aufmerkſam gemacht. — Die polnlichen Sprachſtmden 
ſollen möglichſt auf den Vormittag gelegt werden: ſie merden zu⸗ 

dem in den Volkz⸗ und Miltelſchulen auf die übrigen Unterrichts⸗ 

ſtumden angerechnet, ſo daß eine Mehrbelaſtung den anderen 

Scküllern gegenber fortfüllt. Wei 4 Wochentunden iſt euch in den 

Bolts- und Mittelschulen Eine grüntliche Erlernung der polniſchen 

Sprache gewährleiſtet. Der Vorteil der Iweiſprachigleit für das 

GG b Raber Leden, für die Dauziger Jugend iſt unvertennbar⸗ 

G8 iſt baher dringend zu wünſchen, daß recht viole Schller von 

den polniſchen Sprachturſen an den deutſchen Schulen Gebrauch 

mochen und ſich dadurch geänſtige Worbedingungen lür ihr ſpöteres 

Forttummen ſchafſen. x ** 

Der Landaufenthalt von Großſtedtkindern ſon auch in dielem 

Jahxe im weiltmöglichſten Umjange durchgefhrt merden. Es ſor- 

dert der baftür eingeſetzte Ausſchuß des Kreiſes Großer Werder 

unter Vorſih ds Landrates die Kreisbevölkerung auf in dieſen 
Sommer einigen hunderl Kindern ans Berlin⸗Pamtvw Aufnahme 

Zu gewähren. Da ein gegenſeiliger Auskauſch der Kinder geplant 

ilt. ſolleu dafür Danziger Stadtkinder in preutziſchen Gebietsteilen 

Aufnahme ſinden. Den Pflegreltern deß vorigen Jahrrs werden 

dieſer Tagt nachträglich für jaden aufgenommene Kind vier geniner 

Briketts zu mäßißem Vrriſe zur Berfügmng geſtellt und ſoll diele 

Inteilunig nach Möglichtot ouch im kommenden Johre an die dies⸗ 
jöhrigen Pflegeelkern erfolgen. ů 

Erhühung des Fährgeldeß abf 5 Pfennig, Der Maaſſtrat hat 
der Stadiverurdnetenverſammlung eine Vorlagt zugehen laſſen, in 

der eine Erhöhung des Führgoldes für die Krantorfähre, der Fähre 
zwiſchen Wallgaſſe und Langgarter Wall und der Strohdeichfähre 

airk 5 Pfennig beantraal wird. Sielt Erhöhung wird mit der Wirt⸗ 

  

thafimctziu, wis ii Erm Wrnget an KuprrpeiD Eäürebös. We 
Puiitarten ſollen Wisehauen Weiden, vas war ſellen Moßen 
Larten gmnicg ber zer Lahrien ialich yro Werhr 50 Uftrumis, brr 
Matei 2 Mort- dulteß ſär ver Faßrten käglich uuatlich 1 Mack. 
Ven 10 ude abends kii s Uür Worztns ſell ber af 
TErüomderrt Vertancen beritrt rerden; bafür iß für die Derſos 
1 Work zu entrictzen. * 

Ein „Kieg“ der kommun Zellenbeuer. In der 
der g. Bezirtes des — M. Betanargen Verſammiunn 

etallarbeiterverbander entſtelen bel der Wahl 

   

eutſchen 
des Wezirktvorſtander auf die Kondidaten der Biſte Molch 
(Kom.) 154 Stimmen. Ver Genoße Räble boit 5 weiter 
vorgeichlagenen Eenoſſen erhieiltn 1u Seimmen. Das gleiche 
Siimmenwerbättnis ergab ſich mit kleinen Abweichungen 
auch bei der Vahl der Drelegierten zur Generalverſamm⸗ 
kund. Die Kommumiſten hatten ihren gelamten Heerbarm 
aufheboten und ſogar Unhanger aus andern⸗ irten mit 
herongezogen. um dieſen „Steg“ zu erringen. — 5. Be⸗ 
zirt Nieberſtabt) wurden zum Bezirksvorſtand zwei Ge⸗ 
noſſen unſerer Partel und ein Kommuntiͤt gewählt. Dle ge⸗ 
wählten Detegterten gehören fämtlich unſerer Partel an, 

S. P. D. Purteinachrichten. öů 
9. Beglrk. Freitag, den 8. April, abds. 6 

zeße — 8511 Lere 
Dort „Hen ynski: ns, Kommuniumns. 

2. Neuwahl des Dortanbes, 8. Verſchledenes. 
Verlerung dei Plüchner Prttuntt. Da der Kenoſte Dr. Bing 

blöblich dringend vorhindert in. kann der Bortrag erſt am Sonn ⸗ 
abend, den 16. Upril, ſtattftnden. Ort und Stunde wie belannt. 

Panziger Stadttheater. 
Peterle“, Mulkſpiel In viex Mlten von Lothar Vachn. 

„Cs zeugt immerhin von qutem Geſchrock, daßz unſevt Theater⸗ 
leitung auf der Euche nach einem gebirgenen Unterhaltungaluſt⸗ 

ipiel gerade eine neue Urdeit de Witverſaßfers des vor dreſ Jaß⸗ 
ren mit viel vohlberdientem Erſolg uberall aulgekahrten Lußtſpiels 
„Meine Frau die Hofſchauſpiritrin“ auswähike. Das Luftſpiel 

„Peterle“ iſt zwar nicht ſo feſſelad, originel und witzig wie das 
genannte frührrt Wert ſeines Autor, ober inmnerhin von klebens⸗ 
würdiger Unnint und ffeinheit und von einigen unwiderſtehllay 
draktiſchen Sthiationsſcherzen belebt Es ſtammt wlederum von 
einer Toppelftema, an der freilich Lothar Sacht mibeteillat iit. 
Der eine Vater dieſeß „Peterle“ iſt Hermann Subermann, der br⸗ 
rrits in ſeimem kalt aukgeklügelten Theatermachwerk Oebnat“ den 
Ronklitt der nach ſrelem Menſchentum ſtrebenden Rünſtlerin mit 
ihrem in engherzigen Aonventionen verknbcherten Glter be⸗ 
hondelt hat. Eß zeugt vom Geſchmack und Böhneninſtinet von 
Lothar Sachb, daß er den gleichen Ronftitt zu einent Zuſtſpirlmottv 
umgeformt und zu einer beiterrn Voſung gefuhrt hat. Der anbere 
Vater dieſes „Peterle“ iſt Heinrich Algenſtein, aus deſſen grazibſem, 
ſeꝛnhumertiſliſchem Luſtipiel „Aammermuftk“ die Faupipvinte ent⸗ 

lehnt iſt, daß das Kind zweirr ols unverheiralet gelkender Ebe⸗ 
leurte in einem beſondert wichligen Moment zur allgemeinen 
Ueberroſchung aultaucht und eine überaus heiele Sttuation ſchaft 

die dann einen ſehr wirkſamen Aktſchluß abgidt. 
LrthorSachs hat ich des adoptlerten.Pelerle⸗ mit vaͤtrr⸗ 

licher Liebe ongenommen. Zwar bewegt ſich ſeiur Lerdiung im 

bewaͤhrten Luſtſplelſchema, iſt 12 ſtellenweiſe von riner gewiſſen 

Geſuchtheit und übermähigen Breite nicht frei, erfreut aber im 

gonzen durch rine ſlotle, berſichtliche — der Gandlung, 
eine einigermaßen echte, durch lebendige troſtwirkungen unter⸗ 

ſtüͤßte Milienſchilderung und ein paar gut gelehene, ſogar ein 

wenig indtvidualiſlerte Tyren. So wird das Intereſſe des In⸗ 

ſchauers fortdauernd wachgrhalten und den Schauſpielern Gelegen ⸗ 

heit zu danktaten Munengeſtaltumpen gegeben. Iumn ganzen beweyt⸗ 

ſich die Darfleiluünig im herkbrmtmlichen Rahwen, ohne gerade dDürch 

beſondert Gige cheiten hervorzultechen. Speziell Martha Arendt 

behnſigte ſich in der Wiedergabe der meiblichen Hauptrolle mit 

einer geſchickten Routine und verſäumte jede menſchliche Vertis⸗ 

fung. Auch Hoinz Arede., Karl Kliewer, Rud. Schwannake 

und Dora OSttenburg ſanden keine Gelegenheit zu durchlebten 

Geſtalhimgen und blieben makt und ſarbkos. Eine ausßgezeichnete 

feinkomiſche Lelſtung bot Frieda RNegnald als altiungfer⸗ 

liche Tante. Sie verſtand ck, Zirch zahireiche dem Leben obge⸗ 
lauſchte Einzelzöge eine wirkliche Menſchendarſtellung 3u geben. 

die weit über die durchſchnittliche Luſeſpielunterhaltimg hinqut· 

ragte. Auch Guſtav Nord und Johanna Proſf 

  

aller Uebertreibung ſehr lebenzechte Chorakteriſterun im 

rätlichen Elternpaares, bei der Guſtav Nyrds ſamoſe Wiedergabe 

der Gamdurger Runbaxt ie keiſe Romil noch erhöhte. 

Bon den Epiſodendarſtellern ſei der gehmcene albe ſchn 

lüſterm Serbär Peterſen von Weorg Hartev. herwororhobe 

Die kleinn Rartzvt, gelgte al Peierls eine uiche ſchan⸗ 

ſpicleriſche Sicherheit. Die Regie von Helnz Brede ſorgtr für 

ein angerrgtes und anrehen un ů 

Zuſchmtor kankten der freinwlichen Unterhaltung durch ſtarken, ble 

gewohnten Grenzen überſchreitenden Beiſall. jo daß bem häbichen 

Stückt wohl noch m „Wiederhorung beſchieden ſein dürſte. z;. 

Skaudesamtf vom 8. Kyrtl 1921. 

Todesfälle: Schuhmacher Guſtap Feilert, 35 3. 

S. des Brunnenbohrmeiſiers Hermann Raabe, 3 M. 

    

   

    

7 M. — Fran Wilhelmine Neumann geb. Wölk, 15 3. 5 M. 

— Witwe Mathiide Boeger geb. Grübnau, 75 L. 4 M. 

Charlotte Markowski, 17 S. 3 M. — S. des im Felbe ge⸗ 

— Unehelich: 1 Sohn. 
—————— —— 

  

Waſserſtandenachelchten Emn B. Apt 

  

Diechel .... 1. lg 

Derantworllich für Politik Dr. Wilhelm Bolze, für den 

Danziger Nachrichtenteil und die Unterhallungsbeilage Fritz 

Weber, beide in Danzig; für die Inſerate Bruno 6wert   in Oliva. Druck und Verlag von J. Sehl u. Co,, Da ig. 

2 T⸗Galteihfte 

den eine eindruckzvolle, durch ihre ichthell und Hroiheit vun gaben eine eindr iuüh ichih Uen v 
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des gut clappenden Zuſammeulpial. Die 

  

T. des Hilfsfeuerwehrmanns Alexander Mionskowskl, 6. S. 

S. des Schuhmachers Julius Kiakt, 3 M. — Unverehelichte 

fallenen Tiſchlers, Unteroffizier Sohannes Wichert, 7 J. 9 MR. — 

ARETTEN 

    

gellern beute 

ſchbſitit. — ——Pitſchauu HIL% 

Wor an —2 — ＋ — Einlage 2,92 60 

Thorn 1,6-1,% Schiewenhorßt 3,00 .2,0 

Korben ... Fl42 Plf, Scenon O. p.; 4 —- ＋ 
UAuim.... 1%0--Laäl Golgenberg O. V. — 4.— 

Graudenz 205 155 e. — — 

Kurzebrakk 2.00 1%0 olfsdorf. — —.— — 

Montaverſpiße . 1,59 T,46 Auwach . lis? Kᷣ10 
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   Stodttheater Danzig. 
Direkfion. Nudolf Schaper. 

Freitag, den 5. Aprii 1v2/. abends 7 fthr. 
Dauerkarten (= f. 

Moar Joslewiß vam Hlahltheatet in Zreibarg⸗Bi. 
als Mafl a C. 

Der fliegende Holländer 
den gronhen Ahenteurer-Forttetr.-Htims 

Cpet in 4 Akten von Richarh WMagn: 
Vien Leliung Juliue Milſchhe. Mullk. eitung 

Puts Velbretß. AniPehtfan, Dlie JrttEren D0 A UUE Namsaal 

Perhonen wie behannt. Cabe n, Uht — 

Sonnobend, abende “7 ib! Danerkarten [I I. Le 

Lutu Kayser-Korfl. Lothar Meh- Origcinalautnahmen a. allen Teilen der Erde, 

„Comteſle Guckerl⸗ 

Honntag, adende 7 Uht. Drutrkartrn badte keint Id E b 

K Paul Bild · t. Arnola l. 1, ‚ 
Fli 1 b20 Kaämte, blermann Vallen- Der Stier von Oliveral 

    

Ib neute bis einschi. 16. Aprii Sansernt ThE ster 
Der 4. Vell 

      

   
   

  

     
    

  

   

  

      

    

  

   
   

    

  

    

        

        

    

    
    
   

Moute Froltag, den 8B. Aprit 
Boginn des großten Son Miomsschtagers dot 

Wolt 

Der Mann ohne Namen! 
Die Hochalleistung der LIchtsplelkunatl 

I. Tlel. 
Potor Voss, der Milttonendieb 

b der Hauptrolle: HAMRRVY LIEOTAE. 
von Nudolt Straßz. e wan. Abenteuer-Film uller Zelten 

Hauptrollen: OMeger Hei, ce in ganz Deutschland großten Locé. 

       
  

    Meute Uraufführung 

„Icoßbogniüs 
nach dam glelchnum Roman in 
der Vemäht Anstwieteß Zeſtung;- 

      

   

  

     

    

      

    

   

  

     

  

    

       
   

Prrüt Cinmaliget Galklpirt 
Otts Goritz. „Der flievendr Bolländer ⸗    

  

   

    

    

   

  

GAfplitakeint MNeu ciultubiert!' „Fra Diavolo“. 
tlomiicht Loper 

tin, Julius Felkensloln. 
Ein Praan- Pilm mit Emlii Hammige, der 

EHlerue der wenssttcaell. Hauptdarsteher aus Anhs Boleyn. 

ullontag abenbe7 Mbr Dauethatten P 

Ld Frankr.] geg. 
DIMAme ů 82 vaon EEs hauchs * NMoeusnte Wochen- u. Modensohau 

     
   

  

    
   

  

  

und das grobe Balprogramm 

    

     
      

    

   

    
    
   

   

  

        

    

HI Eleflan fpßh vutemer,au, vn G Wn, v, victeg an. 1 * 0 ieen Ab Dienstag: Die große Oberrasene! 
Lartenvyrhsol von à Unt as. Uiinlaß un- von Europa 40 Pllmsinraplel (0%0 

U Wineim Thesater vrocken, sawelt flütze trei rind, Nach PI,Reshampf Aellt die Adu ved 8s- — maintaple 

oe- m Ae 62 ina G. Vortühruns ů ürtlisKarten Ea — —— HKheinzspuberl 

ateitzet „ Dhöohtimn Lant anawan⸗ beiten tat dle nü. tuührung. „de. Man Ninate KusG SMes ver Eregebh 2 
Anail. ů h, eetetnes Habee etehen aen „ Auehen Sportiux Chronische 
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„H„Eur Ostbahn“ Ohra 
MMMMMÆEÆEÆ 

Den, werten Veroinen u. Oewerhschaften 
empfehle ich meine l.OEalitten àn den Sonn- 
abenden zut Veronstaltung v. Fesllichkolten. 

Im April und Mal sind einige Tage noch 

      

   

  

Lanvli, t,eitung: SSpun KunIIie, 
Heute E dvn K. Aprit 

u vier bes Lef Vürbsteb Wcftüetg s., Wasdel. 
EbbeM WpPas          

  

    
   

    

   

antang Etang 

Et 
Morten Sonnabend, den V. Aptei 
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12ger Bartedar d² Kocnmeblarm mim Beirtebs- 
fütetesrtr vVon Pr. Gderf Flstov draucht 

*hα den SeD eFSchienenen      
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3 
E 
S„Wenn Liobe erescht““ Kommentar zu vergeden. 
3 Sonntag, 4en I0. Aprti Herren Hnæalige e ee, erte-ee,= Messhe-- Franz Mathoslus⸗ 

E Zum Mate 22 — 

y„er Vogeihändiere Blaue Anzüge BetriebSA”bbrüchen eeeeee 
Vorvettauf HUGett3 Lhr: Hosen DUHQ Stillegungen 

K gonptuse, 8.24 0 ů kabelheft billig 13984 Sabet der AtUHurr v„inun? Durch günſtige Abicklülle bur Loge Sonmags — 1a. 8 ‚ 
Unentbohrlieh     Schwarz. 3. Dammtf-, Rauditabak und Zigarren 

lrein Ueberſee) prelswert 05 eben. 
Verſuch führt zu dauernder Aundſchafl. 

Carl Conrad, vorm. Reinh. Klau 
Altftädt. Graben 106, Ecke Gr. Miühlengaſſe 

Hath Schtuß det Verstaiung ů kür getrlebarhte. Geverhichsttle,Be- Eaht vartügctunpen nac Aiien Klchtuapen.] örden Arbeltteber u Arbeltnehnef. 
Preis 10 Mam und 2b½ Teberungzzuschiag 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 u. Paradiesgasse 32 

     

    

  

  

  

          

    

  

  In den Patietro-Raumen 

eln-Kunst-Bühne., Libelle-Kleine Anzeigen 

— ee reisseic.-e 
—— Billige 

pitzen u. Bänder 
Ein Posten Seidentüll 16⁵⁰ 

nur Kten, in sota, weig, braun, c2. 100 cm broit * 

    

      

      

  

    

   

CDanzig—Heumatkt. ů 
Asbrnanschl. 487 

— Sonntag 
ietzter Tagl 

Woltberſtbmter 

      

       

     

  

Hragſich 77 Dßr: 
KAttwock, Sonnsbond u. 

Vonntog such 3½ Uhr) 

Gadbin Brons 

Ler- Hur, 
5 Muus 
ißerehle 

— der Vorstellungen an 
den Zirkuskassen. 

        

  

   
Ein Posten Seidentüll e uane uuse, 195⁵⁰ 

kor Klerder u. Blusen besohders geslignet, weiß, crem, schwWarz, ca. 50,100O cm breit.... Moeter 

  

        
     

Zum Aussunchen 

Tüll. Spitzen em dreit, derunter 67⁵ 
apberte Neubelten .. Meter 12.75., 9.75. 

———— 7⁵⁰ 
kleter 29.75, 22.00, 

Inm Aussuchen 

Uun.Sugen 225 ** 2 Keier 4.75. 3.98.    

      

    Waschtüll 
ca. 100 cπ bren, in wWeiß. sSWar: 

und cteme             

in or Leibsitchr. Baken u. 
rit, KSeter 4. 75B. 3.98,    

  

   

velenclennel Spitzen 32²⁵ 
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Ei in Ein Posten Tĩ üll it alten modernen Farben, lar Hute usw., 1* 

cα 45 bis 00 cm breit... Meter 
  

    

   

   

    

Pant nie erngche eind 
hercinandLassahes 

Verke. Fr. Diederich 
kat in seinem s0 
eden erschlenenen 

üualle-Brensr 
in wundeærvoh. Aus- 

vahlu. Gruppierung 
das Berte aus i-as- 

aller Lebenswerk 
Pas Buch estellt. 

E Dan Boch ist hm² 
— Eeise von Mk. o. S u. 

20%% zu haben i-n der 

rchranalurs- r 

    

     

      

      

  

Sehr preiswerte Seidenbänder 
für Schürpen, Gürtel, Haarschleifen usw. 

Serie 14 *Meter 1.10 Serie 2. . Moter 1.65 Serie A. „. Meter 1.95 

         
        

            

  

Serie 4 „, 3.25 Serie 5. „4.75 Serie s 6,75 ,     
SE 

Ein Teſching, 
Um lang, und eine Bohr⸗ 
Knarre zu verkauf. raust. 
Bahnhaoſſtr. 15, Hof B. (15 

Verlangen Sie die 

„Volksffimme“ 
in den Gaſtſtätten! 

     

  

(39⁵5 

Mterrrfe i 
       

  

    

  

i Scidensuckerti, i½t 4 em 
LDr,eit ů Mesct 

Bänder 1*⁵ 
      


